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Das llnterhaltungsblatt enthält :

»Der neue König von England ." (Jllust .) — „Die neue Königin Mary ."

<Mit Bild . ) — „Aus dem Leben des t Königs Eduard ." fzzllustr .) —
„Zehn Söhne beim Militär ." (Jllustr .) — „Allerlei ."

Moltke in der „WalhaUa .-
(Tel . Bericht. )

— Regensburg , iü . Mai . Die Büste des Eeneralseldmarjchalls
Grafen Hellmuth von Moltke wurde heute , am Jahrestage des Frank¬
furter Friedens , in der Walhalla feierlich enthüllt . Der bayerische
Kriegsminister Frhr . v. Hora als Vertreter des Prinzregenten , der

Inspekteur der 4 . Armeeinspektion GeneralfeldmarschaÜ Prinz Leo¬

pold von Bayern , der kommandierende General des bayerischen ersten
Armeekorps Prinz Rnpprecht mit den Kommandeuren der anderen
Armeekorps, das Offizierkorps der Garnison Regensburg , zahlreiche
Offiziere anderer Garnisonen , sodann aus Berlin der preußische
Kriegsmiaister v. Heeringen , der Generalftabsches v . Moltke , sowie
mehrere Vertreter der Familie v. Moltke , ferner der sächfische und der
württembergische Kriegsminister als Vertreter ihrer Monarchen und
Vertreter der deutschen Bundesstaaten in München, der Mette Bize-

-räfident des Reichstags , Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg , der
preußische Minister a. Moltke , der Staatssekretär Delbrück, der baye¬
rische Ministerpräsident Frhr . o. Podewils , der Präsident der Kammer
-er Reichsräte » Fürst zu Löwenstein, mehrere Mitglieder der beiden
Kammern des Landtags und noch andere hervorragende Persönlich¬
keiten hatten stch zu der Feier eingefunden , die kurz nach 11 Uhr mit
dem Einzug der geladenen Personen in die Walhalla begann .

Nachdem der Regensburger Liederkranz Theodor Körners Schlach¬
tenhymne gesungen hatte , gab Kriegsminister v. Hora den Befehl , die
Hülle von dem Denkmal abzunehmen. Die Musik spielte den Fahnen -

Marsch nnd die Artillerie , die auf dem anderen Donauufer aufgestellt
war , feuerte den Salut . Dann hielt Kriegsminister v. Hora eine

) » « spräche , in der er u . a . sagte :
Zn dies Heiligtum deutschen Nationalgeistes , in dem ein echt

deutscher Fürst , ein von hohen Idealen getragener kunstbegeisterter
König den großen Deutschen ein« Stätte der Unsterblichkeit bereitet
hat , zieht heute Moltke ein, der Deutschen größter Feldmarschall ,
desien Wirken die politische Auferstehung eines großen Volkes so
machtvoll und entscheidend beeinflußt hat , um einen Platz zur Seite
des große« Kaisers einzunehmen, auf der Ehrenbank , die der Prinz -
regent als treuer Hüter des Vermächtnisses seines königlichen Vaters
zur Erinnerung an die Gründung des Deutsche « Reiches gewidmet
hat .

Mit Ehrfurcht und freudigem Stolze blicken wir heute auf das
erhabene Dreigeftirn deutscher Größe, die sich uns offenbart , in den
Marmorbüsten des großen Kaisers , des großen Kanzlers und des
großen Feldherrn . Von Nord - und Süd haben sich mit den Abgesand¬
te« von den Reichs- und Staatsbehörden mit den Trägern des Na¬
mens Moltke Vertreter von Volk und Heer, alte Mitkämpfer des
großen Schlachtenlenkers und die begeisterte Jugend in und um diesen
Ruhmestempel gescharrt, dem Andenken Moltkes zu huldigen . Die
Kenntnis des Lebensganges und die Bedeutung Moltkes ist Gemein¬
gut der putschen Nation . Bewundernswert sind aber nicht nur die
seinem unermüdlichem Schaffen und seinem genialen Wirken ent¬
sprungenen Erfolge , sondern auch die beispiellose erhabene Schlichtheit
mit der er sie getragen hat . Die Worte , die Bismarck auf seinen
Grabstein setzen ließ : „Ein treuer deutscher Diener seines Herrn ",
waren auch der Leitstern in Moltkes Leben.

Mit Zuversicht blickt das deutsche Volk, blickt das deutsche Heer,
in dem Moltkes Geist fortlebt , in die Zukunft . „Deutschland, Deutsch¬
land , über alles "

, „Mit Gott für Kaiser und Reich", bleibt aller

G du mein heiß
' Ierlangen !

Roman von Horst Bodemer.
v36. ForlwtzUNg .) «achdru-I »erboten.

24.
Zur Erinnerung an den Geburtstag Kaiser Wilhelms des

Ersten werden am 22. März die großen Frühjahrsbeförder¬
ungen in der preußischen Armee bekannt gegeben. Schon Tags
Tags zuvor waren Riesenberg ein paar Telegramme ins
Haus gebracht worden , er las sie und steckte sie lächelnd in
die Tasche. Sein kühnster Traum hatte sich erfüllt ! Er war
nicht , wie die andern , die aus Kriegsakademie Hervorragen¬
des geleistet, zum Großen Eeneralstab kommandiert
worden, sondern wurde unter Beförderung zum Haupt¬
mann in eine etatsmäßige Stelle , direkt unter den Eeneral -

stabschef der Armee, eingestellt . Die Kameraden seines
Alters mußten noch mindestens zwei Jahre auf den zweiten
Stern warten , er hatte , wie man bei der Kavallerie sagt, das
Rennen im großen Stil gewonnen !

Sofort nahm er Urlaub , ließ sich in Königsberg die Ge¬
neralstabsuniform „bauen " und meldete sich bei seinen Vor¬

gesetzten ab.
Diesmal traf er Henfingk im Brigadegeschästszimmer an .

„Herr Hauptmann , meinen allerherzlichsten Glückwunsch !"

Der General unterhielt sich noch ein Viertelstündchen sehr
freundlich mit ihm und dann stand Riesenberg auf der

Straße . Nun mußte er im Hause Hensingks seinen Abschieds¬
besuch in aller Form machen , er war ausgeschieden aus dem

Brigadeoerband , in eine andere Garnison versetzt worden .
Die Entscheidung nahte ! Entweder verlobte er sich mit Ruth ,
oder die ganze Geschichte mußte definitiv erledigt sein ! Aber

— 5* brauchst du

Deutschen Wahlspruch für ewige Zeit . Im Allerhöchsten Auftrag
des Prinzregenten Luitpold von Bayern lege ich den Lorbeer der Un¬
sterblichkeit an der Büste des großen Deutschen nieder ."

Nun ergriff Generalftabsches ». Moltke das Wort , um
namens des Eeneralstabs die Dankbarkeit für die gnädige Einladung
des Prinzregenten zum Ausdruck zu geben. Dann fuhr er fort :

„Tief bewegt in Erinnerung an unseren großen Schöpfer und
einstigen Chef sind wir die Vertreter des Eeneralstabs in diesen weihe¬
vollen Raum eingetreten , der eindringlicher als Worte es ver¬
möchten , von deutscher Geisteskraft und Größe zu uns spricht, was
Männer geschaffen haben, deren Namen dieser stolze Bau geweiht
ist . Das haben sie uns , den jetzt Lebenden, als ein heiliges Ver¬
mächtnis hinterlassen . Mit dem Generalstab , in dem Angehörige
aller deutschen Kontingente vereinigt find , feiert das gesamte deutsche
Heer und in ihm das deutsche Bolk das Andenken seines unsterblichen
Führers und Lenkers.

„In reiner Größe steht sein Bild vor den Augen der Nation , das
Bild eines Mannes , gleich bewundernswert als Feldherr wie als

Mensch , ein Borbild jäem Strebenden und Kämpfenden , sei er Sol¬
dat oder Bürger . In harter Schule stählte er seinen Charakter , lernte
er Selbstzucht und Verachtung Men äußeren Scheines, lernte er sein
Leben besiegen und beherrschen , dessen Erscheinung sein klarer und
durchdringender Verstand nach ihrem Wert und Unwert sonderte . In
der kristallklaren Erkenntnis der Dinge und der Verhältnisse liegt die
nur einem Genie erreichbare Größe seines Feldherrntums .

„Und dieser Mann , der still und bescheiden den Ruhm trug , den
die bewundernde Welt seinen Taten zollte, blieb sich selber treu bis

zum letzten Atemzug. Die Pflicht war ihm die Richtschnnrr seines
langen Lebens, seine Begleiterin die Arbeit , sein Wesenskern die
Treue , das sind die idealen Güter , die er uns hinterlassen hat , der
von den Strahlen seines Genius erhellte Weg, den er uns vorgezeich¬
net hat .

"
Der Generalftabsches legte nun ebenfalls einen mächtigen Kranz

an der Büste nieder; ihm folgte Prinz Leopold, namens der baye¬
rischen Armee Ministerpräsident v . Podewils , namens des bayerischen
Beteranen - und Kriegerbundes richtete Regierungsrat Rolze eine
patriotische Huldigungsansprache an die Versammelten , welche aus -
klang in die ..Wacht am Rhein".

Im Anschluß an die Enthüllung der Moltkebüste in der

„Walhalla " wurde heute nachmittag im Hotel „Maximilian " in
Regensburg eine Hoftafel gegeben, zu der die an der Feier
beteiligten offiziellen Persönlichkeiten Einladungen erhalten hat¬
ten . Dabei begrüßte Prinz Rnpprecht die Erschienenen na¬
mens des Prinzregenten als dessen Gäste und gedachte des in die
Schar der WalhMa -Genossen aufgenommenen Feldherr «, der den
vornehmlichsten Wunsch des Gründers der WalhMa , daß Stratz -
bnrg wieder deutsch würde, verwirklichen hals. Der Redner fuhr
dann fort : „Jene deutsch-vaterländische Gesinnung , die de« Kron¬
prinzen Ludwig in der Jugendzeit der napoleonischen Zwingherr¬
schaft beseelte und die in den Bauten des Königs am Donauufer
sich offenbart , sie soll am heutigen Tage in den Herzen von uns ,
die wir so manches erlebt haben, was frühere Geschlechter erhofft
haben , einen freudigen WiederhM finden , den wir bekunden
wollen in dem Rufe : Der Erste der deutschen Fürsten , des Reiches
mächtiger Schirmherr , der deutsche Kaiser, er lebe hoch!

Staatssekretär Dr . Delbrück betonte zunächst , der Reichskanzler
bedauere lebhaft , daß ihn dringende Dientzgeschäfte verhindern , hier
den Empfindungen Worte zu verleihen , die heute alle deutschen
Herzen in Freude und Dank bewegen und führte dann weiter aus :

„Die Reihen Derer , die an den Kämpfen von 1870 teilnahmen ,
lichtet der Tod mehr und mehr. Die deutsche Einheit ist den jetzt
Lebenden selbstverständlicherBesitz geworden. Wirtschaftliche Kämpfe
sind anstelle des Ringens nach hohen vaterländischen Zielen getreten
und der Genuß steigenden Wohlstandes trübt den Blick für das Helden¬
tum jener Tage . Aber Anlässe , wie der heutige , zerreissen den

nichts ! Königsberg liegt nicht aus der Welt , und erst wirst
du dich in Ruhe in Berlin einarbeiten . Wenn auch heute
der General sehr liebenswürdig zu dir war , so ganz klar siehst
du doch nicht , also wirst du, falls man dich empfängt , durch -
blicken lassen, daß du hoffft , im Herbste die Herrschaften
wiederzusehen, schließlich verpflichtet dich das zu gar nichts !"

Er wurde angenommen. Ruth faß auf ihrem Sessel
stumm wie ein Fisch und antwortete auf seine Fragen sehr
einsilbig . Das ärgerte ihn und er empfahl sich bald .

„Hoffentlich habe ich den Vorzug, die Herrschaften wieder¬
zusehen !*

„Wir würden uns sehr freuen, Herr Hauptmann, " erwi¬
derte Frau von Hensingk .

Ihm dünkte, sie hätte es reichlich frostig gesagt. Gut und
schön , aufdrängen wollte er sich nicht ! Wäre er mit der Türe in 's
Haus gefallen, hätte er sich vielleicht einen regelrechten Korb ge¬
holt und ein wenig hatten die Erfolge doch feine Sinne um¬
nebelt .

In recht gereizter Stimmung fuhr er heim zu seinen Eltern ,
bei denen er noch ein paar Tage verlebte . —

Ruth aber hatte sich gleich nach seinem Fortgang in ihr
Zimmer eingeschlossen! Nun war also alles Hoffen wieder ein¬
mal trügerisch gewesen ! Die letzten Monate hatte sie dahin¬
gelebt wie eine Angeklagte, die ihre Verurteilung oder ihren
Freispruch erwartet , von Zweifeln hin und her geworfen . Die
hatten sie zermürbt . Ihre Spannkraft ließ nach, nervöfer war
sie von Tag zu Tag geworden! Nun war die Entscheidung ge¬
fallen ! Zu ihren Ungunsten! — Nur nicht denken ! Sie war so
müde , so furchtbar müde ! Ihr Herz hatte auch gelitten , es schlug
so unruhig , setzte plötzlich aus , sie griff mit beiden Händen nach
einer Stuhllehne , das Zimmer schien stch zu drehen , schwarz

Schleier . Nicht der nngehenere Einsatz von Gluck und Leben macht di«
Siege von 1870 bewundernswert , sondern die moralische Kraft , die
Fürsten und Volk befähigte , die größten Opfer zu bringen . Diese Kraft
war das Ergebnis der Erziehung zweier Menschenalter, welche die
Gesamtheit des Volkes über die Aufgaben des Tages hinweg nnab -
läßlich auf das eine hohe vaterländische Ziel hinlenkte und dem Ein¬
zelnen die Entwicklung der eigenen Persönlichkeit zu höchstem sittlichen
Wollen und Können zur Pflicht machte . Heute und hier auf baye¬
rischem Boden erinnern wir uns daran , daß es ein Fürst aus dem
Hause Wittelsbach war , der dem deutschen Bolle in einer Zeit , da die
politische Einheit noch ein Traum war, in der Walhalla ein weithin
ragendes Merkmal seiner kulturellen Einheit schuf . Die politische Ein¬
heit , die damals als ein kaum erreichbares Gut in nebelhafter Ferne
leuchtete, ist heute unser und wir werden sie bewahren ."

Der Staatsminister dankte dem Prinzregenten für den heutigen
Tag ernster vaterländischer Einkehr und brachte auf den Prinzregen¬
ten ein dreifaches Hoch aus .

Der preußische Kriegsminister von Heeringen brachte auf die
bayerische Armee und ihren Allerhöchsten Kriegsherrn ein Hurrah
aus .

M * *
= 3 Berlin , 10 . Mai . (Tel .) Zur heutigen Walhallafeier

richtete der Reichskanzler folgendes Telegramm an den Minister¬
präsidenten Freiherrn von Podewils : „Wie alle Deutschen nehme
ich heute im Geiste an der Ehrung Moltkes teil , durch dieBayern
vor aller Welt kundtut, wie teuer dem geeinten Deutschland das
Andenken einer großen Zeit ist. Bethmann Hollweg." —

Ministerpräsident v. Podewils telegraphierte darauf an den
Reichskanzler : „Der heutige Tag hat in der HMe , die im
Herzen bayerischer Land zum Gedächtnis deutschen Ruhmes sich
erhebt , das Dreigestirn vereint , dessen Glanz Deutschlands fernen
Geschlechtern noch erstrahlen wird . In Dankbarkeit seiner Großen
gedenkend, wird das deutsche Volk in Stärke , Einigkeit und Ruhe
seiner Zukunft entgegengehen". Frhr . v. Podewils -Dürniz .

Deutscher Reichstage
— Berlin » 10. Mai . Am Bundesratstische Staatssekretär von

Sybow . Zunächst wird der Antrag der verbündeten Regierungen , auf
Vertagung des Reichstags bis 8. November in ein .
maliger Beratung ohne Debatte einstimmig angenommen.

Es folgt die 2. Lesung des Gesetzentwurfs über den Absatz von
Kalisalzen . Die Kommission hat den Entwurf völlig um¬
gestaltet . An Stelle der Betriebsgemeinschaft, des Zwangssyndi¬
kats, ist in der Hauptsache getreten eine Kontingentierung des
Absatzes mit Abgaben von 10 bis 17 Mark pro Doppelzentner auf
das Ueberkontingent sowie eine Festsetzung der Preise . Daneben
sind Bestimmungen getroffen zur Sicherung der bisherigen Lohn ,
und Arbeitsbedingungen der Kaliarbeiter gegen Verschlechterun -
gen usw.

Es liegen zu dem Gesetz in der Kommissionsfasswng eine An¬
zahl Anträge vor, sämtlich gestellt von der Rechten, dem Zen¬
trum , den Nationalliberalen , zum Teil auch von den Sozial¬
demokraten mitunterzeichnet. Die Anträge betreffen aber nur
Unwesentliches und lassen den Kern der Kommissionsbefchlüsss
unberührt . Beim Paragraph 1. der bestimmt, daß Kalisalze von
Kaliwerkbesitzern nur nach Maßgabe der Bestimmungen dieses
Gesetzes verkauft werden dürfen, erfolgt eine allgemeine Aus -
spräche . Es liegt zum Paragraph 1 ein Kompromigantrag Brock¬
hausen und Genossen vor. den Paragraph dahin zu fassen, daß
den Kaliwerkbesitzern auch die ,^ur Zeit des Inkrafttretens dieses
Gesetzes bestehenden Sonderfabriken" gleichgestellt sein sollen.

Abg . Heim (Zentrum ) geht auf die Beschlüsse der Kommis¬
sion näher ein. Der Regiernngsentwurs habe nur die Industrie
schützen wollen, dagegen keinerlei Maßncchmen getroffen zum
Schutze der Konsumenten von Kali , des Handels

wurde es ihr vor den Augen, ohnmächtig stürzte sie zu Boden
und riß im Fallen den Stuhl mit um.

Im Nebenzimmer hatte Frau von Henfingk gesessen und sich
die bange Frage vorgelegt : Was wird nun aus Ruth ? Da
hörte sie den dumpfen Fall , darauf das Umstürzen des Stuhles .
Sie eilte zur Tür , rüttelte , aber das Schloß gab nicht nach.

„Gerhard !"

„Ja , Mama !"

„Der Oberprimaner steckte die spitze Nase durch die Tür¬
spalte.

„Schnell, hilf mir, Ruth ist hingefallen !"
Der langaufgeschoffene Junge stemmte sich gegen die Tllr ,

nach einigen vergeblichen Versuchen gab sie krachend nach, die
Schwester lag ohnmächtig am Boden!

Mit kölnischem Wasser brachte die Mutter sie wieder zur
Besinnung . Willenlos folgte sie allen Anordnungen , nach einer
Viertelstunde lag sie, eine Eisblase auf dem Kops, im Halb -
fchlummer im Bett .

Als der General nach Haufe kam, erzählte ihm feine Frau ,
was passiert fei. Aergerlich warf er den Säbel in eine Ecke.

„Ja , zum Donnerwetter , das Mädel muß doch Vernunft an¬
nehmen ! Ich kann doch diesen Riesenberg nicht zwingen ! Nach¬
gerade verdrießt mich die Geschichte !" -

Erich wurde in der Mobilmachungsabteilung , der wichtig¬
sten des Großen Eeneralstabes , beschäftigt . Fast täglich hatte
er dem Generalftabsches der Armee Vortrag zu halten , kam mit
den Herren in ständigen dienstlichen Verkehr, die, wenn ihre
Zeit gekommen war , die höchsten Führerstellen im deutschen
Heere einnehmen sollten . Alle hatten sie den blonden Hünen
gern , der sich so schnell und umsichtig eingearbeitet hatte und
ihnen eine so vortreffliche Stütze war .

Gortjetzung folgt).
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und der Arbeiter . Ein Dividendengesetz aber habe die Kom¬
mission nicht machen wollen . Sie habe vielmehr Sorge getragen
für Maßnahmen zur Verhinderung einer rücksichtslosen Ausbeu¬
tung der Konsumenten und der Arbeiter . Das Syndikat habe in
seinen Eingaben durch falsche Preisberechnung für sich Vorteile
zu erreichen versucht Die ganze Kommission sei darin einig ge¬
wesen , daß unbedingt Vorsorge getroffen werden müffe für die
Arbeiter , daß deren Schutz im staatlichen Znteresie liege . Diesen
Schutz für die Arbeiter , dem insbesondere auch die Konservativen
zugestimmt hätten , enthalte der Paragraph 11 in seiner neuen
Fassung . Notwendig sei dieses Gesetz geworden, weniger um der
Verschleuderung vorzubeugen, als um zu verhüten , daß , wie in
in der Vergangenheit , das Inland Kali teurer bezahlen müsse
als das Ausland . (Beifall .)

Abg. Dove (frs . Vp . ) Eine Verschleuderung dieses wichtigen
Nationalvermögens wünschen auch wir nicht. Eine Verstaatlichung
der ganzen Kali -Produktion , woran man erst gedacht hat , haben auch
wir schließlich nicht als gangbarenWeg angesehen. Der Staat kann
nicht das Risiko auf sich nehmen , das in der Verzinsung des aufzuneh¬
menden großen Anlage -Kapitals liegen würde . Auch ein Kali -Aus¬
fuhrzoll ist ebensowenig gangbar . Redner geht dann auf die vorlie¬
genden Anträge ein und erklärt , daß seine Freunde dem Anträge
Brockhausen zustimmen würden . Schließlich warnt Redner vor den
Konsequenzen dieses Gesetzes . Was der einen Industrie recht sei, sei
der anderen billig . Seine Freunde könnten daher diesem Gesetz nicht
zustimmen.

Handelsminister Sydow führt aus : Die Regierung wollte mit
ihrem Gesetzentwurf Deutschland wirtschaftliche Vorteils bringen . Un-

' zutreffend sei die Behauptung des Vorredners , als habe es sich bei
diesem Gesetz in erster Linie darum gehandelt , die notleidende In¬
dustrie zu unterstützen. Die Vorlage der Regierung habe keine Aus¬
sicht auf Annahme . Der vorliegende Entwurf verfolge aber denselben
Zweck und dürfte ihn erreichen. Die Regierung würde daher diesen
Entwurf annehmen . Bestreben dieser wie aller Industrie müsie doch
immer sein , durch Absatzvermehrung auch Preisverbilligung zu er¬
reichen . Mit einer einzigen Ausnahme stimmten alle Parteien des
Hauses diesem Entwurf zu . Umsoweniger könne die Regierung die
Verantwortung dafür übernehmen , lediglich wegen der Verschiedenheit
des Weges dieses Gesetz überhaupt scheitern zu lasten.

Abg. v . Brockhausen (kons.) : Wir Konservativen sind durch¬
aus nicht einseitige Landwirtschaftsfreunde , sondern stets bereit , auch
für die Industrie zu sorgen. Die Landwirtschaft ist älter , aber
ärmer . In diesem besonderen Falle mästen wir jedenfalls der In¬
dustrie zu Hilfe kommen . Den Schutz der Arbeiter gegen etwaige
.Lohndrückereren haben auch wir für unerläßlich gehalten . Wir ver¬
wahren uns aber dagegen, irgendwelche Konsequenzen daraus für
andere Erwerbsverhältniste zu ziehen. Es handelt sich hier um ein
Ausnahmegesetz für einen Ausnahmefall . Wir werden dem Gesetz
unsere Zustimmung geben, weil es sich dabei um ein nationales Werk
handelt . (Beifall .)

.. .Abg. B ä r w i n k e l (natl .> erklärt , die. natürliche Monopolstellung,die Deutschland auf dem Kali -Markte habe, müsie erhalten bleiben
und ausgcnutzt werden. Zu dem Behuf müsse die Verschleuderung ver¬
hütet werden . Mit dem von den vorläufigen Beteiligungsziffern han¬
delnden § 10 sei ein Teil seiner Freunde nicht einverstanden . Er selbst
und ein anderer Teil seiner Fraktion teile diese Bedenken nicht . Bei
den Arbciter -Schubbestimmungen in den 88 11—14 erscheine auch die

.Vorschrift im 8 14, die die Einschränkung des Vereinigungsrechtes der
Arbeiter ausdrücklich verbiete , unbedenklich . Alles in Allem würden

' seine Freunde trotz mannigfacher Bedenken gegen Einzelheiten dem
Entwurf ihre Zustimmung geben .

Abg . E m m e l (Soz .) meint , seine Partei stehe grundsätzlich nicht
. auf dem Standpunkt , daß ein Eingreifen des Staates in wirtschaft¬
liche Tinge überhaupt zu unterbleiben habe. Seine Freunde hätten
daher in der Kommission den Antrag auf Verstaatlichung des Kali -
Bergbaues gestellt , der aber leider nicht eine Mehrheit gefunden habe.
Redner erklärt schließlich , feine Freunde würden das Gesetz ablehnen,

. wenn Verichlechterungen zum Nachteil der Arbeiter hinein kommen
• sollten. .

Abg. von S t u b be » doxf (Rp .) erklärt , eine Mehrheit seiner
Freunde stimme sur das Gesetz , wogegen ein Teil es ablehnc.

Abg . Brandys (Pole ) : Wir werden , wie wir dies schon in der
Kommission getan haben, für alle Verbesserungen des Gesetzes zu Gun -

. sten der Arbeiter stimmen, lehnen aber das Gesetz im Ganzen ab.
Abg. Kölle lw. Vg . s : Wir haben an dem Zustandekommen des

Gcietzes mitgewirkt im Interesse der Industrie , Landwirtschaft und
. der Arbeiter . Auf den Weg kommt es dabei nicht so sehr an.

Abg. Dr . Rickliu ( Elf .) spricht gegen die Vorlage , die die Jn -
. tcreffen der elsasnschen Bauern nicht berücksichtige. Abg . Werner
>(Rfp. ) erklärt sich für das Gesetz . Abg . Gothein ls. Vp . ) hält die
. Vorlage nach wie vor für ein Unglück und lehnt sie ab.

Damit endet die allgemeine Aussprache. 8 1 wird mit der Aender-
ung betreffend die Sonder -Fabriken angenommen. Desgleichen die
88 2 und o. . Als 8 4a wird gegen die Stimmen der fortschrittlichen‘ Volkspartei « «gefugt, daß Chlorkalium und Mischsalze nur von Kali -

, werkbesttzern und den Besitzern der bei Inkrafttreten des Gesetzes be-
■stehenden Sonderfabriken hergestellt werden dürfen . Den Besitzern der
. Sonderfabriken steht dieses Recht nur solange zu, als sie diese Erzeug -
. niffc nicht in gröberem Umfange als bisher verarbeiten .

8 6 betrifft die Kontingentierung . Abg . W i e m e r begründet die
ablehnende Stellung , die er und die fortschrittliche Bolkspartei gegendiesen Paragraphen und damit gegen das ganze Gesell einnehmen
mußten . Redner wiederholt im Uebrigen die Bedenken des Abg . Dove.

,
®eE 8 6 toiri» unberänbett angenommen unter Ablehnung eines

. Antrages Gothern - segter . Beim 8 8 wird durch Streichung des letzten
: Absatzes , dre auf Antrag des Berichterstatters erfolgt , ermöglicht, bei
. Teilung von Werken als z. B. infolge Durchführung des zweiten
Schachtbaues auch die Quote zu erhöhen.

Auf Anfrage des Abg . Bogel (natl .) gibt Oberberghauptmann
Belsen die Erklärung ab, daß die Quoten - Verteilung nicht als

Vsn der Luftschiffahrt .
. — Bom Bodenfee, 8. Mai . Gegen seine Vorgänger stellt „ L . Z . 7“

einen ganz besonderen Thp dar : es ist als erstes Passagier - Luftschiff
rchcrhaupt — für die Deutsche Luftschiffahrtsaktiengcsellschaft ( „Dclag " »
in Frankfurt a. M . — gebaut , mußte deshalb in der Mitte in seiner
-ewagkonstruktion verstärkt werden, um die Pasiagiergoridel tragen zukönnen. Diesen Monat noch wird das Luftschiff seine Probefahrten
unternehmen , dann bis Mitte Juni Paffagicrfahrten nach Baden-
Baden (mit Landung in Karlsruhe ) cvcnt. in die Schweiz usw. ans -
fuhren , um dann vertragsmäßig aus 1 Jahr (mit einigen Unterbrechun¬
gen) in Düsseldorf stationiert zu werden. Das Luftschiff ist mit allen
zur Paffagierfahrt nötigen Neuerungen versehen und die Kabine ist
mit den in einer Luftschiff-Kabine anzubriugcnden Beguemlichteiten
ausgestattet . Die Länge des Luftschiffes beträgt 146 Meter , sein Durch¬
messer 14 Meter und der Gasinhalt 19 000 Kubikmeter. Die An¬
ordnung der Motorgondeln ist die gleiche wie bisher ; sie sind durch
Laufgang verbunden , in dessen Mitte sich die Passagier -Kabine für
20 Personen befindet. In der vorderen Gondel ist ein Motor , in der
Hinteren Gondel find zwei Motoren (Daimler ) von sc 120 PS ein¬
gebaut . Die vordere Gondel ist Führergondel ; in ihr sind alle wich¬
tigen Vorrichtungen eingeLaut und alle nötigen Instrumente und
Apparate untergebracht , so befindet sich in ihr die Vorrichtung des
Höhen- und Seitensteuers , die Ventile , Ballastzüge rc . Zum Ausguck
für meteorologische Beobachtungen führt eine Treppe von der Führer¬
gondel aus durch den Ballonkörper zum Rücken des Luftschiffes. Schein¬
werfer und Tclefunkenapparat ist in diesem Luftschiff vorerst nicht
nötig . Das Fahrpcrfonal besteht aus 8 Personen ( 1 Führer , 2 In¬
genieure , 3 Monteure und 2 Steuerleute , letztere führen den Titel
Kapitän ), fodaß das Luftschiff bei ausverkaufter Kabine 28 Personen
befördert . In der Kraftvertcilung und -Verwendung und in der
Steuerung treten bei dem „ L. Z . 7" ganz wesentliche Acndcrungcu ein.
Während der Mütor der vorderen Gondel 2 Luftschrauben bekannter
Zweislügeikonstruktion treibt , dienen die beiden Hinteren Motoren dazu,
je eine Vierflügel -Luftschraube größeren Umfanges zu treiben . Die
Hauptfortbcwegungskrnft geht also schiebend vom Achter des Luftschiffes
aus . Die Anordnung der beiden Hinteren Motoren wird aber so erfol¬
gen können, daß der Motor beide Luftschrauben treiben kann. Die
Kraftükiertragung geschieht durch Transmisiionswelle und Kegelrad.
Die Tragkraft des Luftschiffes ist so groß , daß bei Inanspruchnahme
von 3 Motoren für 14 Stunden und bei Inanspruchnahme von 2 Mo¬
toren für 20 Stunden Betriebsmaterial mitgeführt werden kann . Die
Geschwindigkeitdürfte 16 Meter in der Sekunde , vielleicht auch etwas
mehr betragen . Auch in der Steuerung ist nach dem .,Schw. M .

"
eine bedeutcirdc Aenderuug eingetrereu , indem da» große Hintere Heck-
siener. wie schon erwähnt , Seitenim ueriuw aeicküM

D> ad 1 f e Press r.
Pressionsmittel zur Erzwingung des Zwei -Schachtshstems benutzt wer¬den soll, wenn auch die preußische Regierung an diesem festhalte. Abg .Sachse (Soz . ) verlangt m Gegensatz dazu eine Pression über denanderen Bundesstaat .

Beim 8 10 entspinnt sich eine längere Auseinandersellung über die
von der Kommission vorgeschlagenc Karrenzzeit für die „vorläufige
Beteiligung ". Von nationalliberaler Seite ( Abg . Arning ) werden Be¬
denken dagegen geäußert . Trotz dieser Bedenken würden die Na¬
tionalliberalen allerdings schließlich für das Gesetz stimmen. 8 10
wird angenommen. Weiter folgt eine Debatte über die Arbeiter -
Schutzvorschriiten die 88 11—14.

Abg . Brey (Soz . ) befürwortet sie. Auf eine Anregung des Abg.Weber (natl . ), der davor warnt , auf dem Weg einer gesetzlichen
Preisfestlegung auch bei anderen Gelegenheiten fortzuschreiten, erklärt
Handelsirnnister Sydow , die von dem Vorredner geäußerten Be¬
denken könne er nicht rcilen.

Der Nett des Gesetzes wird im wesentlichen nach den KommissionS-
beschlüffcn angenommen. Die dritte Lesung findet sofort statt. Das
Gesetz wirddefintio angenommen .

Abg . H i e b e r (natl . ) dankt dem Präsidenten für seine stets sach¬
gemäße und wohlwollende Geschäftsführung . Der Präsident erwidert
mit dem Dank für die ihm zuteilgewordene Unterstützung.

Hierauf verliest der Reichskanzler die Urkunde, durch die der
Reichstag bis zum 8 . November vertagt wird . Mit
einem Kaiserhoch schließt der Präsident die Sitzung . Schluß 10 Uhr.

Badischer Landtag .
7S . Sitzung der Zweiten Kammer .

A Karlsruhe , 10. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet um >45 Uhr
die Sitzung . Der Regierungstisch ist wie vormittags besetzt. Es wird
sofort in die Spezialderatung des

Vertehrsbudgets
eingetreten .

Die Abg. Stockinger (Soz .) und Odenwald (f . Vp .) ver¬
treten die Wünsche der Pforzheimer Arbeiterschaft auf Einführung
von Arbeiterfahrkarten von 4- und »tägiger Dauer .

Ministerialdirektor Schulz äußert sich in entgegenkommendem
Sinne .

Der Abg. Maier (Soz .) führt Klage darüber , daß man Lei
Ausstellung von Arbeiterfahrkarten mehr auf die Arbeitgeber , als auf
die Arbeiter selbst höre. Die gleiche Beschwerde trägt Abg . Stockin¬
ger (Soz.) vor . Abg. S ch m i d t-Singen (ntl .) wünscht die Ver¬
frachtung von Faß - und Flaschenbier zu gleichen Sätzen.

Abg. Gierich (kons.) teilt den Standpunkt der Regierung in-
bezug auf den Personen - und Güterverkehr . Er verweist aus die
Tatsache, daß das ausländische Getreide zu günstigeren Sätzen beför¬
dert werde, als das heimische und bittet um einen gerechten Ausgleich.

Abg . Muser (f. Vp.) vertritt die Interessen der Osfenburger
Lagerhausgesellschaft.

Abg. Geppert (Zentrum ) befürwortet Erleichterungen für
den Obstverfand. Die Tarife nach den Hauptkonsumplätzen Ham¬
burg , Bremen usw . müssen unbedingt ermäßigt werden, will man
nicht die Rentabilität des Frühobstbaues in Frage stellen. Auch
die Nachbarländer sind hier interessiert .

Abg. Süßkind (Soz .) wendet sich gegen die Monopolstel¬
lung der amtlichen GLterbestättereien .

Oberrechnungsrat Herrmann äußert sich über die Organi¬
sation und Aufgaben der ständigen Tarifkommission . Die Arbeit
dieser Behörde sei eine gründliche und vielseitige . Zn allen wich¬
tigen Tarifangelegenheiten werden die Interessenten gehört . Der
ermäßigte Ausnahmetarif für Obst hat keineswegs so günstig ge¬
wirkt wie der Abg. Geppert meinte . Nur das Ausland hatte
den Vorteil davon. Das ausländische Getreide nimmt in der
Tat eine bevorzugte Stellung ein, das hat aber seinen Grund
darin , daß wir verhindern wollen, daß der Versand nach der
Schweiz auf anderein Wege erfolgt und uns somit eine Einnahme
entgeht .

Abg. Kolb (Soz.) betont die Notwendigkeit , unsere Land¬
wirtschaft eine größere Absatzmöglichkeit zu verschaffen. Dies ist
aber nur durch Verbilligung der Tarife möglich , selbst auf die
Gefahr einer ausländischen Konkurrenz hin .

Generaldirektor Roth gibt gegenüber dem Abg. Süßkind die
nötige Auskunft . Die Eüterbestätterei Baden -Baden arbeite in
vortrefflicher Weise und habe ein Interesse daran , daß ihr die
lohnenden Fuhren nicht weggenommen werden.

An der weiteren Debatte beteiligten sich die Abgg. Geppert
(Ztr .) , Süßkind (Soz .) , Maier (Soz.) und Kops (Ztr .) . Letz¬
terer meint gleichfalls, daß die Monopolstellung der Güterbestätterei
Baden unhaltbar sei . Auch Abg. Kolb (Soz .) findet es unbegreif¬
lich, daß man Leute mit eigenem Fuhrwerke zwingen will , ihre
Waren durch die Güterbestätterei zustellen zu lasten. Wir haben es
hier mit einem Stück Absolutismus der Eeneraldirektion zu tun .
Redner legt ein warmes Wort für die Dienstmänner ein, denen man
verboten habe, sich innerhalb der Bahnhöfe aufzuhalten .

Abg. K ö l b l i n (natl .) bekämpft ebenfalls das Privilegium der
Güterbestätterei Baden .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Muser (f . Vp .) und des
Oberregierungsrats Herr mann äußern die Abgg. Geiger (ntl .)
und Rösch (Soz .) Wünsche bezüglich der Viehbeförderung , auf welche
regierungsseitig die entsprechende Auskunft gegeben wird . Zm wei¬
teren Verlaufe der Debatte bedauert Abg. Kramer (Soz .) lebhaft ,
daß zwischen Bayern und Baden noch keine Einigung über die Auf¬
hebung des Brückengeldes auf der Rheinbrücke von Mannheim nach

lediglich durch die senkrechten ialousicartigeu Flächen zwischen den bei¬
den L- tadilitätsflächen ; die Höhcnstcuerung bleibt die gleiche wie bis¬
her ; jalousieartige wagrcchte Flächen auf beiden Seiten vom Bug und
Achter . Die Aeuderung geschah auf Grund vorjähriger Versuche . Im
Bau des Gerippes , zu dem wie bisher Aluminium verwendet wurde,
sind ebenfalls Verbesserungen durchgcführt, die auch beim Umbau des
„L . Z . 6 " beobachtet wurden , und welche wesentliche Gewichtserspar -
niffe ergaben bei erhöhter Stabilität .

—! Friedrichshasen , 10 . Mai . lleber die Innenausstattung im L.
Z. 7 wird uns geschrieben : Komfortabel , wie auf einem Ozeandampfer
wird es sich künftig im Luftmeer wohnen lasten. Die Passagierkabine
für den L . Z . 7 , das erste Pastagierluftschiff der Deutschen Luftschiff¬
fahrts - Aktiengesellschaft , ist jetzt fertiggestellt und ging nach Friedrichs¬
hafen ab . Die Kabine zeigt eine Holzverkleidung in Naturmahagoni
mit Rosenholz und Perlmuttereinlagen . Die ganze Kavine , die 10
Meter lang und 2 bis 2 (4 Meter breit ist , zerfällt in fünf Einzel¬
kabinen zu je 4 Sitzplätzen; diese Sitzplätze bestehen in Rohrsauteuils ,
die mit einem Fuß am Boden festgeschraubt find , derart , daß der
Stuhl nach allen Seiten bewegt werden kann . Außer diesen fünf Ein¬
zelkabinen, deren jede 1 .60 Meter lang ist , ist noch ein Vorraum zum
Eintreten in die Kabine und ein Toilette angefügt . Die Fenster¬
öffnungen sind außerordentlich breit angelegt , so daß der Blick ohne
Behinderung nach allen Richtungen schweifen kann. Die Fensteröff¬
nungen bleiben ohne Glas , nur in der ersten Teilkabine ist probeweise
eine Fenstervorrichtung mit auf- und abklappbarem Elasfenster an¬
gebracht. Die Holzwände sind zusammengesetzt aus einem nur vier
Millimeter starken verleimten Mahagonifurnier , der Boden , der
übrigens mit Teppichen belegt ist , weist ein Sechsmillimeter - , die
Decke ein Dreiviertelmillimeter starkes Mahagonifurnier auf . Diese
geringe Dicke der Holzverkleidung mußte im Hinblick auf die Einhal¬
tung des auf das Minimum reduzierten Gewichts der ganzen Kabine ,
das nur 750 Kilogramm ist , gewählt werden . Am Anfang und am
Ende der Kabine , deren Außenseite mit Segeltuch verspannt ist, mün¬
den Türen in den Laufsteg.

ft, Leichlingen, 9 . Mai (Tel . ) Der hier stationierte Kugelballon
„Leichlingen- der Rheinisch -Westfälischen Motorluftschiffahrt - Gesell -
schast machte gestern von 10 Uhr ab unter Führung von Dr . Peill
und zwei Ingenieuren eine Fahrt , die bei Dersmolt bei Osnabrück
endete. Der Ballon geriet in 1000 Meter Höbe in «in heftiges
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Ludwigshafen erzielt wurde . Das Brückengeld bilde geradezu ein
Verkehrshindernis .

Minister v . Marfchall : Die badische Regierung hält
die Aufhebung des Brückengeldes

als dringend wünschenswert. Die bayerische Regierung machte diese
aber davon abhängig , daß Mannheim und Ludwigshafen die Kosten
für Unterhaltung und event . Erneuerung übernehmen . Wir sind auch
weiterhin bemüht , eine Verständigung herbeizuführen .

Abg. Vogel -Mannheim (f . Vp .) tritt den Ausführungen des
Abg . Kramer bei . Der Verkehr auf der Brücke ist ein so starker, daß
die Schuld schon längst amortisiert ist . Die beiden Stadtverwaltungen
sind zur Uebernahme der Unterhaltungskosten bereit , aber weiterzu¬
gehen ist eine unbillige Forderung . Dis Regierung sollte in diesex
Sache energischer vorgehen.

Abg. Dr . Frank (Soz. ) unterstützt diese Darlegungen . Würde
man die überflüssige Gesandtschaft in München aufheben, so wäre die
Frage gelöst . (Heiterkeit .)

Die Abg. Rebmann (ntl .) und Kopf (Ztr .) halten das
Brückengeld für eine veraltete Einrichtung , die nicht im Verkehrs¬
interesse liege . Wenn es nicht anders geht , so muß eben der Staat
die Gewähr bieten , daß er bei einer notwendigen Erneuerung einen
Teil der Kosten trägt . Der Rest des Budgets wird ohne Debatte er¬
ledigt .

Es folgt die Beratung des Spezialbudgets über den Anteil
Badens an den Reineinnahmen der

Main - Neckarbahn .
Abg. Müller (ntl .) fordert monatliche Bezahlung der Beamten

und trägt Fahrplanwünsche des Bezirks Weinheim vor.
Abg. Bechtold (Soz .) wünscht eine günstigere Legung der Ar-

beiterzüge. Der Minister sagt wohlwollende Prüfung der vorgebrach¬
ten Anliegen vor.

Das Budget findet hierauf Annahme . Nächste Sitzung morgen
9 Uhr . Abstimmung und Interpellation betr . die Banarbeiteraus¬
sperrung.

* * *

v Karlsruhe , 11 . Mai . Ter Bericht der S cki u l k o m nt i f f t n »
.der zweiten Kammer über den Entwurf eines Gesetzes , betr . Aender-
ungen des Gesetzes über den Elementarunterricht — erstattet von dem
Abg . König — ist heute erschienen . Der Bericht fiel äußerst umfang¬
reich aus und umfaßt 219 Druckseiten . Er gibt eine eingehende Dar¬
stellung unserer Schulgesetzgebung und bringt eine Gegenüberstellung
der bisherigen Bestimmungen des Elementar -Unterrichtsgesetzes sowie
des jetzt von der Negierung vorgelegtcn Gesetzentwurfs und die von
der Kommission beschlossenen Abänderungsanträge . Die letzteren haben
wir bereits rn ausführlicher Weise nntgereilt . Die Kommission stellt
den Antrag dem Gesetze die Bezeichnung „Schulgesetz " zu geben, und
dasselbe in der von ihr beschlossenen Fassung anzunehmcu .

—: Karlsruhe , 10. Mai . Dem Landtage ist, wie wir schon mil¬
geteilt haben , ein Gesetzentwurf zugegangen , über die A b ä n-
derung des Jagdgesetzes . Durch diese Gesetzesänderung soll
bezüglich der Ausländer eine Bestimmung geschaffen werden , die
einen gewissen Ausschluß derselben in besonderen Jagdbezirken er¬
möglicht. Das badische Jagdgesetz enthält keine besonderen Vor¬
schriften über die Erteilung von Jagdpässen an Ausländer . In der
Praxis ging man bisher von der Auffassung aus , daß Reichsaus¬
länder ein Rechtsanspruch aus Erteilung eines Jagdpasses nicht zu¬
stehe. daß also Reichsausländern der Jagdpatz ohne weiteres verwei¬
gert werden kann, auch wenn keiner der besonderen in den §§ 13 und
14 des Jagdgesetzes genannten Versagungsgründe vorliegt . Beim
Mangel einer ausdrücklichen Eesetzesvorschrift sind aber Zweifel da¬
rüber nicht ausgeschlossen , ob gegebenenfalls eine unter Gesichtspunk¬
ten der Landesverteidigung erwünschte Jagdpaßversagung eine iw
jeder Hinsicht unanfechtbare Rechtsgrundlage besitzt . Es soll deshalb
und weil es bedenklich wäre , wenn der aus Gründen der militärischen
Sicherheit gebotenen Fernhaltung einzelner Ausländer von der
Jagdausübung im ganzen Eroßherzogtum oder in einzelnen Ge¬
markungen aus Rechtsgründen Schwierigkeiten erwachsen würden , in
das Jagdgesetz eine entsprechende ausdrückliche Bestimmung ausge¬
nommen werden , durch welche die Versagungsbefugnis zweifelfrei
ausgesprochen wird . Dies wird zweckmätzigerweise durch die vorge¬
schlagene Ergänzung des 8 14 des Jagdgesetzes geschehen . Aufgrund
der geplanten Bestimmung ist beabsichtigt, an Reichsausländer
Jagdpässe jedenfalls nur unter Ausschluß bestimmter Gemarkungen ,
für welche dies unter Gesichtspunkten der Landesverteidigung als ge¬
boten erscheint , zu erteilen und diese Ausländerjagdpässe in einer die
Kontrolle erleichternden Farbe Herstellen zu lassen.

Der Zweiten Kammer gingen folgende Petitionen zu : von dm
badischen Eemeindebeamtenoerbänden um Schaffung einesGemeinde -
beamtengesetzes; von dem früheren Schmied Karl Kunzenbacher in
Malsch um Gewährung einer dauernden jährlichen Unterstützung aus
Staatsmitteln .

Tages -Rundfühau.
Deutsches Reich .

---- Berlin , 10. Mai . (Tel.) Der Ceniorenkonvent des
preußischen Abgeordnetenhauses beschloß , die Wahlrechtsvorlags
nicht am 25 . , sondern am 27. Mai . auf die Tagesordnung zu
setzen.

lut Berlin , 10. Mai . (Tel .) Die Unterzeichnung des Ver«
träges zwischen dem Reichs -Kolonialamt und der deutschen

Schneegestöber. Ein fernes Gewitter machte sich durch eine starke
Erschütterung der Ballonhülle bemerkbar ; auch die Insassen wurden
von elektrischen Einflüssen schmerzhaft berührt .

= Johannistal , 10 . Mai . (Tel .) Von der Internationalen Flug -
woche ist zu melden : Um den Führerpreis wurde von drei Konkur¬
renten geflogen. Kapitän Engelhardt machte drei Runden , das sind
7500 Meter in sieben Minuten 31 Sekunden ; Jeannin machte nur eine
Runde ; Keidel stürzte nach % Runden , blieb aber unverletzt ; sein
Apparat wurde nicht sehr schwer beschädigt .

= Linz , 10. Mai . (Tel .) Der oberösterreichische Verein
für Luftschiffahrt ersuchte den Grafen Zeppelin» bei der Fahrt
nach Wien eine Zwischenlandung in Linz vorzunehmen . Graf
Zeppelin antwortete telegraphisch, er bedauere , diesem Wunsche
nicht entsprechen zu können, da eine Zwischenlandung aus flug¬
technischen Gründen vermieden werden soll.

— Lyon , 10. Mai . (Tel .) Bei dem gestrigen Wettfliege«
erreichte Paulhan eine Höhe von 1250 Meter, aus der er einen
raschen steilen Abstieg unternahm, welcher großen Eindruck herz
vorrief.

Die Zeppelinsche Polarexpedition.
— Stuttgart , 10. Mai . Heute vormittag sollte die Klage des

Polarforschers
" Lcrner aus Ehariottenburg gegen den Grafen Zeppelin

und Geheimrat Prof . Hergcscll verhandelt werden darüber , ob diese
dem Kläger eine ihnen gleichgeordnete Stellung als Muteiter an der ,
geplanten Potarcxpedition zugesichert hätten . Der Vertreter des Gra¬
fen Zeppelin, Rechtsanwalt Bacher, stellte jedoch den Antrag auf Ber »
tagung . Der Kläger beantragt dagegen, sofort in die Verhandlung
einzutreten , damit noch vor Beginn der Expedition eine Entscheidung
herbeigeführt werden könne , darüber , ob Graf Zeppelin verpflichtet sei.
Lerner mitzunehmen . Lerner selbst griff die bis jetzt getroffenen Vor¬
bereitungen ’m der Expedition an . Ohne Mitnahme eines Polar¬
forschers würde die ganze Expedition nur ein Kinderspiel werden . Bis
jetzt sei nichts geleistet worden, als daß man Ordres , Gegenordres , urch
Desordres gegeben habe. Der Vertreter des Grasen Zeppelin vcr- ,
zichtete im jetzigen Stadium des Prozesses aus Erwiderung auf diese
Angriffe . Das Gericht sprach die Bcrtagung auf unbestimmte Zeit
aus , legte aber der beklagten Partei die Kosten des heutigen Terminch
auf , da sie schuld cm der Vertagung sei .
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Kolonial-Eesellschaft für Südwestafrika ist heute vollzogen
worden .

Berlin , 10. Mai . Aus Newyork wird gemeldet, dag der
amerikanische Botschafter in Berlin , Dr. Hill, instruiert wurde ,
gegen die Kali -Vorlage vorstellig zu werden .

Deutschland und Finlaud .
Berlin , 10 . Mai . (Privattel .) Die „Köln . Ztg .

" meldet von
hier : Wie das „Berliner Tagbl .

" schreibt , läuft gegenwärtig in den
Wandelhallen des Reichstages eine an die russische Reichsduma zu
richtende Petition uin , die für die Aujrechterhaltnng der Freiheit und
fet Gerechtsame Finlands eintritt .

In dieser Petition , welche die Unterschriften der meisten Sozial -
teniolraten und fortschrittlichen Abgeordneten gefuriden haben soll ,
Wird anerkannt , daß es sich hierbei u,n eine innere Angelegenheit
-iußlands handle , zugleich aber die Hoffnung ausgedrückt, daß dieses
Eingreifen der deutschen Abgeordneten das gute Einvernehmen
fischen Deutschland und den Vertretern des rusfischen Volkes festigen
werde.

Man muß eine solche Petition , wenn sie wirklich zahlreiche
Unterschriften gefunden haben sollte, als eine ganz bedauerliche
Taktlosigkeit bezeichnen . Allerdings ist die finijch« Frage eine
innere Angelegenheit Rußlands ; wenn man das aber anerkennt ,
o soll man die Finger von einer Sache lassen , die uns nichts

»ngeht.
Plan kann als Politiker mit allem Recht bedauern , was jetzt

„ittei dem Drucke einer zentralisierenden und slavisterenden Strö¬
mung in Finland vorgeht , aber wenn in Deutschland sich deutsche
Korporationen zusammentun , um dagegen Einspruch zu erheben und
wenn dies gar von Reichstagsmitgliedern geschieht , so ist das unseres
Erachtens ein Berstoß gegen die politische Verantwortlichkeit und ein
Mangel an politischem Takt. Es ist geradezu unverständlich, wie man
glauben kann, daß Rußland sich über die Petition freuen solle und
Mifs durch sic das Einvernehmen beider Völker gefördert werden
könnte.

Frankreich .
M Paris , 10. Mai . Sofort beim Wiederzusammentritt

der Kammer wird von zahlreichen neugewählten Deputierten
der Antrag eingebracht werden , die Deputiertenbezüge von
15 000 Franks auf 9000 Franks zu ermäßigen. Man sieht dar¬
über eine sehr lebhafte Debatte voraus.

hd Montpellier, 10. Mai . Hier veranstaltete die bei der
Eröffnung des Eeneralrates anwesende Menge eine so lärmende
Kundgebung gegen den wiedergewählten gemäßigt republika¬
nischen Deputierten Leroy Beaulieu , daß die Sitzung nicht ab-
zchalten werden konnte.

England .
hd London , 10. Mai . „Daily Expreß" weiß zu berichten ,

»aß der Herzog von Connaught demnächst als Gouverneur nach
Kanada gehen wird an Stelle des Grafen Erey. Vor seiner
Abreise nach Kanada wird der Herzog von Connaught Süd¬
afrika besuchen in Begleitung des Herzogs von Cornwales.
Jubiläum der deutschen evangel . Seemanns¬

mission .
London , 10 . Mai . (iel . ) Heute fand hier die 25. Jahres¬

versammlung des Zentralkomitees der Deutschen Evangelischen
tecmannsmission statt , der ältesten deutschen Institution für
Seemannsfürsorge . Oberhofprediger 1) . Dryander ist als Ver¬
treter des preußischen evangelischen Oberkirchenrats und des
deutschen evangelischen Kirchenausschusses erschienen . Vom
deutschen Staatssekretär des Innern , Staatsminister Delbrück,
ist ein Glückwunschschreibeneingegangen, ebenso vom Auswärti¬
gen Amt und dem deutschen nautischen Verein. Das Festessen
wurde wegen der Landestrauer abgesagt .

Rußland .
E Petersburg , 10 . Mai . ( Privattel . ) Wie die Blätter aus hie -

iger Quelle melden , ist der sinnländische Generalgouoerneur Leyn
bereits im Besitze des Dekrets über die Auflösung des finnländischen
Landtags . Der finländische Gesetzentwurf der russischen Regierung
werde aufgrund des Artikels 87 der Staatsgrundgefetze durchgeführt .
Bielbemerkt werde in Petersburg ein Artikel des Panslavisten
Scharapow, in welchem er den rusfischen Gesetzentwurf als unge-
etzlich bezeichnet , den Finländern aber den Borwurf gemacht wird ,
daß sie seit 1808 mit den russischen Revolutionären sympathisiert
hätten. Darin erblickt man die Erklärung für die antifinländifche
iolitik der russischen Regierung . — In der Finnlandkommission

der Duma geht die Beratung des Eesetzantrags unter heftigen
Debatten vor sich.

Badische Lhrsriik.
-f-- Karlsruhe , 11. Mai . Nachgenannte Kandidaten haben

Ute in diesem Jahre abgehaltene Prüfung für den bahn - und
tiefbautechnischen Dienst bestanden und hierdurch gemäß Paragraph
8 der landesherrlichen Verordnung vom 4 . September 1895 das
Brädikat „Werkmeister" erlangt : Johannes Frey von Neckarelz,
Emil Fritz von Breiten . Ludwig Herbst von Hochstetten , Eugen

Herold von Heidelberg , Emil Hng von Pforzheim , Gustav
WLrner von Rastatt .

— Karlsruhe , 11. Mai . Auf Grund des Gesetzes vom 22. Januar
1874, die Anlage und den Betrieb der Dampfkessel betr ., und der
§§ 108 und 116 des Polizeistrafgefetzbuches, sowie zum Vollzüge der
88 24 und 25 der Gewerbeordnung , der allgemeinen polizeilichen Be¬
stimmungen des Bundesrais über '

die Anlegung von Schiffsdamps -
kesseln und der an: 17. Dezember 1908 von den deutschen Regierungen
vereinbarten Bestimmungen über die Genehmigung , Untersuchung und
Revision der Dampfkessel , wurde «uter Ausübung der Verordnung
vom 24 . Oktober 1891 vom Ministerium des Innern eine neue Ver¬
ordnung über die Dampfkesselaufsicht erlassen. Die neue Verordnung
umfaßt folgende Abschnitte: A . Genehmigmrg der Dampfkessel; Vor¬
aussetzung der Eenehmigungspflicht : Zuständigkeit und Verfahren bei
der Genehmigung : Erteilung der Vetriebserlanbnis nach erfolgter
Genehmigung . B . Die Beschaffenheit, Ausrüstung und Anfftellnng
der Dampfkessel ; O . Der Betrieb der Dampfkessel; Die
regelmäßigen amtlichen Kesseluntersuchungen; die innere Unter¬
suchung und die Wasserdruckprobe . D . Die technischen Organe und die
Kosten der Kesseluntersuchung. E . Schlußbestimmungen.

Pforzheim, 11. Mai . Der flüchtige Kabinettmeister, der
wie bereits gemeldet , Diebstähle im Betrage von über 6000 Mk.
begangen hat, heißt Emil Hubbuch , ist 35 Jahre alt und ver¬
heiratet.

r . Zwingenberg (A . Eberbach ) , 10 Mai . Gestern Montag
trafen, mit dem Schnellzug 4.42 Uhr von Mannheim kommend,das Eroßherzogspaar zu mehrtägigem Aufenthalt hier ein.
Heute morgen begab sich der Eroßherzog auf die Auerhahnjagd
nach Wagenschwend, und schoß auf dortigem Gebiet einen präch¬
tigen Hahn .

# Lahr , 10. Mai . Die kath . Militärpfarrer des 14 . und 15.Armeekorps hielten gestern hier ihre jährliche Zusammenkunft ab zurBesprechung ihrer Standesangelegenheiten .
cP Schopfheim , 11. Mai . Gestern morgen wurde der etwa

73 Jahre alte Schreinermeister Sütterlin in seiner Wohnung
unter dem Tisch tot aufgefunden . Anscheinend ist der Tod in¬
folge Erstickung eingetreten. — Zwischen Wehr und Hasel hielt
vorgestern abend der 8 Uhr -Personenzug auf freier Strecke. Die
Notleine war gezogen worden , weil der Fahnenträger des vom
Säckinger Sängerfeste heimkehrenden „Liederkranz Schopfheim "
aus Unvorsichtigkeit aus dem Zuge gestürzt war. Der Ab¬
gestürzte war bald aufgsfunden; er hatte glücklicherweise nur
eine nicht allzu gefährliche Kopfmunde davongetragen. Nach¬
dem ein im Zuge mitfahrender Arzt den Verletzten in Behand¬
lung genommen hatte, konnte die Fahrt fortgesetzt werden .

h. Badifch-Rheinfelden, 10 . Mai . Unter dem Verdachte , an
zwei noch schulpflichtigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen
begangen zu haben , wurde am Samstag vormittag ein beim
Bierdepotführer Egi dahier beschäftigter taubstummer Arbeiter
verhaftet und in das Amtsgefängnis Säckingen verbracht . —
In der Friedrichstraße wurde am Samstag abend ein 12 Jahre
alter Knabe von einem mit Kies beladenen Fuhrwerk über¬
fahren und schwer verletzt. Den Fuhrmann trifft keine Ver¬
schulden; der Junge soll sich an dem hintern Wagenteil ange¬
hängt haben und so zu Fall gekommen sein .

---- Stetten a. k. M., 11 . Mai . Die Errichtung der Manöver-
Baracken auf Gemarkung Stetten a . k. M . ist, lt . „Konst . Nachr.",
infolge der hohen Forderungen der Grundstückseigentümer in
Frage gestellt . _

Hebel -Feier«.
rÄ Karlsruhe , 11 . Mai . Die Verehrer unseres heimatlichen

Dichters Joh . Peter Hebel seien nochmals auf die heute Mittwoch
den 11. Mai , abends 7 Uhr, im Großh. Schloßgarten an dem
Denkmal des Dichters anläßlich der Wiederkehr seines 150 . Ge¬
burtstages eingesetzte kleine Feier hingewiesen, bei welcher Herr
Stadtpfarrer Hindenlang die Gedächtnisrede halten wird . Diese
schöne Gedächtnisfeier , welche alljährlich hunderte von Menschen
in unseren herrlichen Schloßgarten lockt , wird auch in diesem
Jahre den allgewohnten Reiz nicht entbehren ; denn Vogelfang
aus duftigen Vlütenbäumen , ein edles Wort und dann das frohe
Lied der feiernden Sängerschar („Karlsruher Liederkranz "), das
alles lockt und ruft zur Frühlingsfeier an das Denkmal jenes
Mannes , der in so herrlichen Worten warm und innig stets zu
unserem Herzen zu sprechen wußte.

ck . Hausen (Wiesentals, 10. Mai . Die hiesige Hebelfeier verlief
als ein schönes und erhebendes Fest. Um 10 Uhr wurden die Kinder auf
öffentliche Kosten bewirtet . Um 12 Uhr fand der Festakt im Schulhaus
statt , wobei Pfarrer Betzerlen -Hausen und Prof . Geßler -Bascl sprachen.Die Schüler , ein Brautpaar sowie 2 Waisenkinder wurden durch die
Basler Stiftung beschenkt. Beim Hebelmähli sprach zuerst Pfarrer
Beperlen von Hausen und rübmte Hebels Persönlichkeit als vorbildlich
für uns in Frohsinn , Frömmigkeit und Treue gegen Gott und gegendas eigene Gewissen . Nach chm sprach Prof . Getzler-Basel über Hebels
Beziebungen zu Basel. Der Hauptgedanke war , daß Hebel unvergeß¬
lich sei in Basel und im Wiesental. Hierauf ergriff Pfarrer Glock-
Haltingen das Wort , um die ewiggültiqe Bedeutung und den bleiben¬
den Wert Hebels für das Wiesental und Oberland zu zeichnen . ES ist
ein Dichter von Gottes Gnaden , er wird für immer uns begeistern zurVaterlandsliebe . Heimatssinn und Heimatstreue so lange wir leben
und wirken. Noch andere Redner hoben Hebels immerwährende Be¬

deutung hervor . Der Fesizug zeigte einzelne Gestalten und Personen
aus Hebels Dichtungen . Ehre der Gemeinde Hausen und der Hebcl-
gemeinde Basel , zu diesem schönen Fest und erhebenden Jubelfeier .

-- - Basel , 11 . Mai . Aus Anlatz der 150. Wiederkehr des Geburts¬
tages Hebels bat die Literarische Gesellschaft Kadia-Basel am Hebrl-
denkmal bei der Peterskirche einen Kranz mit schwarziveitzer Schleifeund entsprechender Widmung niedergelegt.

Z«r Bierpreiserhöhung .
Os Waldshut , 10„ Mai . Die hiesigen Arbeiinehmerorganisationen ,das Eewerkschastskartell, der Katholische Arbeiterverein , der Kathol .

Gesellenverein , der Arbeiterforibildungsverein und die Obmannschaftdes Badischen Eiseiibahnerverbands haben nunmehr zur Bierpreis¬
erhöhung , die am hiesigen Platze und in der Umgegend eine wesent¬
liche ist, — man muß für 2,5 D 10 Pfennig und für 4,5 v 15 Pfennig
bezahlen , — Stellung genommen. Es ist eine gemeinsame Kommission
gewählt worden , welche an die Brauereien und Wirteoerein « die Auf¬
forderung gerichtet hat , bis Mittwoch den 11 . Mai sich zu äußern , ob
sie gewillt sind , die vor dein 1. April geltenden Maße und Preise
wieder einzuführen . Echt man nicht darauf ein, so dürfte es auch in
der hiesigen Gegend zu einem scharfen Bierkriege kommen .

J K- Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1 >. Mai.

. Ü Die Frühjahrsversammlnng der kirchlich- liberalen Bereinigungwird am Dienstag . 17. Mai und Mittwoch. 18. Mai in Karlsruhe " im
Künstlersaal des Krokodil , Eingang Blumenstr ., II . Stock , abgehallenwerden. Am Dienstag abend halb 9 Uhr findet eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , bei der Herr Oberrealschuldirektor Wittmann aus
Heidelberg sprechen wird über „Die kirchcnpolitische Lage i» Baden ".Dem Vortrag folgt eine freie Diskussion. Am Mittwoch morgen ■ 10
Uhr wird sodann eine geschlossene Mitgliederversammlung abgehaltenwerden . Es steht zu hoffen , daß insbesondere an der öffentlichen Ver¬
sammlung sich die sreunde einer freiheitlichen Weiterentwicklung un¬serer kirchlichen Verhältnisse, vor allem auch Damen , zahlreich be¬teiligen werden .

= Frauenstimmrecht . Am Donnerstag den 12 . , abends % 9 Uhr,wird Herr Geh. Hofrat Rebman im Saal 3 der Brauerei Scbremppüber Fraueuwahlrecht sprechen . Es darf wohl vorausgesetzt werden ,daß sich auch die Frauen zu diesem Vortrage recht zahlreich einfinden ,namentlich d,e Mitglieder der hiesigen Frauenstimurrechtsortsgruppe .Erfreulicherweise werden nach und nach immer weitere Kreise in diesemit erngezogen : d,e Mrtgliederzahl hat sich seit Herbst verganzencnJahres um mehr als die Hälfte verdoppelt.
t = Besondere Schützenabteilungen sind seit einiger Zert innerhalbder hiesigen Regiments - und Waffenvereine verschiedentlich in derEntstehung begriffen , nachdem den Vereinen unter gewissen Kautelenseitens der Militärverwaltung Militär -Gewehre (Modell 71 ) undMunition in dankenswerter Weise käuflich überlassen worden sind .Als erster unter den hiesigen Vereinen hat am Sonntag den 1 . Ma ,der Verein ehemaliger 113er auf dem ihm freundlichst seitens desLelbgrenadrerregiments zu seinen Schießübungen zur Verfügung ge¬stellten Schieß,tand (V) fern Eröffuungsschießen abgcl,alten, das durchdessen Ehrenvorp .tzenden, Herrn Direktor Schneider, eröffnet wurdeund bei dem noch der Präsident des Bad. MilitärvereinsverbandesGeneralleutnant Exzellenz Fritsch zugegen war . Die Beteiligung wareine außerordentlich große und Freude und Begeisterung herrschte all¬seits ,n den Rechen der alten 113er Offiziere und Mannschaften , daßes ihnen ^auf die,e Weye ermöglicht wurde, wieder einmal — und

: zu legen
: durchweg

Img
’ immci: ainhalte und daß dieser neue

'
Zwesg

" '
echt

"
soldatischer Be¬tätigung dazu beitragen möge , immer mehr Vereinsmitglieder in die« chüpenabteilung zu locken und noch manchen der bis jetzt noch außer¬halb stehenden patriotisch gesinnten alten Kameraden den Militär -vereinen und so weit sie ehemalige 1l3er sind , dem Verein ehemaliger

1.18er zuzufuhren . Wird doch durch diese Schießübungen den Kamera¬den nicht nur Gelegenheit geboten , Aug und Hand zu üben rürsVaterland in ernsten Kriegeszeiten, sondern auch eine Unterhaltung ,wie sie schöner und geiunder kaum gedacht werden kann .
3b Zm Kolosseum, gastiert am 16. und 17. Mai , Pfingstmontagund Dienstag „Das Frankfurter Intime Theater " mit seinen ersten

Kräften . Jos Schäffer, der urkomische Jeremias Jammermaier , Hans
In der Grand , der Sänger zur Laute , Louis Staller , der liebens¬
würdige Voriragskünstler , Rosa Bertimtti , die jugendliche Sou¬
brette , Hilda Flotow , Vortragskünstlerin , Lono Wolter , Schauspie¬lerin . Es gelangen zur Aufführung folgende Neuheiten , als Ein¬
akter „Sie "

, eine mitternächtliche Auseinandersetzung. „Der Mörder ",dramatische Szene „Sie betrügt Ihn "
, Scherz aus

'
dem Französischenund dazu „Politische Randg lossen" mit Jo s. Schäffer als Fürst .

Alldeutscher Verband.
rz Karlsruhe , 11 . Mai . Der alldeutsche Berbandstag , der in diesemJahr hier statisinden soll, ist nunmehr aus den 9.—12. September fest¬

gesetzt . Die Vorbereitungen sind in vollem Gang . Vorbehaltlichnäherer Mitteilungen findet am 9. September eine Sitzung des ge¬schäftsführenden Ausschusses statt , am 10 . eine solche des Gesamtvor -standes uiid Festkommers, am 11 . die öffentliche Hauptversammlungund Festessen. Für den 12. ist ein Besuch der Schlachtfelder von Wörthund Weißenburg geplant.
Ein Fcstansschiiß, der in der Bildung begriffen ist. wird die Fest¬ordnung und alle Einzelheiten genau vorbcreiten. Dem bereits ge¬bildeten Ehrenausschuß gehören folgende Herren an : Dr . Otto Ammon,Schriftsteller : Max Böckh , Rechtsanwalt und Stadtrat : TheodorHenning . Kommerztenral : Friedrich Hövsnrr, Kommerzienrat ; Leo¬pold Kölsch. Stadtrat : Dr . Theodor Lüngin. Professor, Vorsitzender desVereins für das Deutschtum im Auslande (Schulbercin) ; Geh. HofratLudwig Mathh , Oberschulrat, Vorsitzender des Ostmarkenverein ; GehHosrat Dr . Adolf v. Oechclhäuscr , Rektor der Fridericiana , Vorsitzen¬der der Kolonialgeiellschast: Robert Ostertag, Stadtrat , Vorsitzenderdes Fremdenverkehrsvereins : Landtagsabqeordneter Geh . Hosrat Ed¬mund Rebmann , Oberschulrat und Geh. Hofrat Dr Beter TrciitleinDirektor des Goethegtzmnasiums. '

Eine amtliche Erklärung über den Unfall
des 2".

— Berlin , 10 . Mai . (Tel . ) Die amtliche „Berliner Korrespondenz"

bringt über den Ungliicksfall des , Z. 2" Mitteilungen , worin es
heißt :

Im Programm der Kölner llebung war eine Fernfahrt mit
Zwischenlandung vorgesehen. Der Wetterdienst während der llebung
war sorgsällig eingerichtet. Das Gutachten der meteorologischen Sach¬
verständigen vom 22 . April vor der Fahrt nach Homburg bezeichnete
bas Wetter für die Hinfahrt als ungünsttg, für die Rückfahrt müsse
das in Aussicht stehende Drehen des Windes über W nach SW abge-
wartet werden . Für die Rückkehr der Schiffe war am Nachmittag des
LI . April das sachverständigeUrteil dahin abgegeben, daß die voraus -
gesagte Drehung des Windes bereits erfolgt sei . Baldige Abfahrt
wurde vorgeschlagen. „P . 2" fuhr daher gegen Abend ab und ttaf
um 1 Uhr nachts in Köln ein, nachdem er in der Höhe von Koblenz-
Bonn durch heftige Winde einen Aufenthalt von einer Stunde gehabt
hatte. Der Führer des „Z. 2" trug Bedenke«, eine Nachtfahrt zn
wachen. Die schwere Heimfahrt des „P . 2" ist ein Beweis , daß die
bedenken berechtigt waren . Das bezüglich des Zurückbleibens des
„3 . 2“ eingeholte meteorologische Gutachten lautete , Laß auch der
Bormittag des 24 . April nicht günstigere Wetterbedingungen bie¬
ten werde als der Vorabend , es sei jedoch geraten , bei Tagesgrauen
abzufahren.

Die Arbeiten zur Fahrtbereitmachung hatten um 4 Uhr mor¬
gens begonnen . Da aber bei zwei Gassäcken die Bentile undicht
geworden waren , wurde die Abfahrt bis kurz vor 8 Uhr ver -
iögert. Hätte man sie um 6 Uhr morgens angetreten , fo würde' der Verlauf voraussichtlich glatt gewesen sein. Die Fahrt verlief
»»nächst ohne Störung , im Rheingau steigerte sich aber der Wind
vnter allmählicher Drehung nach West derart , daß das Schiff bei
Hallgarten nicht mehr vorwärts kam . Der Führer entschloß sich
in nördlicher Richtung abzubiegen, es gelang jedoch kaum, in nörd¬
licher Richtung Fahrt zu halten . Der Führer entschloß sich nun -
irehr zur Landung , die sich zwei Kilometer südlich vom Bahn -
;of Limburg um 2 Uhr 5 Nachmittags glatt vollzog. Der Land¬

ungsort war richtig geMhlt , die Verankerung erfolgte in der
Weife , wie sie auch vom Grafen Zeppelin angewendet wurde . Die
getroffenen Anordnungen wurden von dem am nächsten Tage ein¬
getroffenen Kommandeur des Luftschifferbataillons für sachgemäß
befunden.

Eine plötzlich auftretende starke Bö faßte um 1 Uhr , also 23 Stun¬
den nach der Landung , das Schiff von der Seite und schleuderte es
herum . Hierbei löste sich die Befestigung des Bügels am Laufsteg
und die innere Ankertrosse scheuerte den vorderen Stab des Laufsteges
ab. Wahrscheinlich erlitt das Anlerfeil dadurch eine ruckweise Span¬
nung und es ritz. Ein Halten des Schiffes durch die Mannschaften
wcrr ausgeschlossen ; es mußte, um Menschenleben nicht zu gefährden ,
der Befehl zum Loslassen der Leinen gegeben werden.

Gegenüber der Behauptung , zwischen dem Führer des Schiffes
und dem Ingenieur , der die eigentliche Führung gehabt habe , hätten
Differenzen bestanden, sei aufklärend bemerkt, daß es nach der Dienst¬
ordnung nur einen Führer gibt , dem der Ingenieur unterstellt ist.
Die Untersuchung ergab , daß die behaupteten Differenzen nicht be¬
standen haben .

Gegenüber der Ansicht, daß durch den llnglücksfall ein Nachteil
des starren Systems bewiesen sei, wird bemerkt: Sämtliche bei der
Armee eingeführten Luftschiffsysteme haben ihre Schwächen und Vor¬
züge. Ein vollkommenes System gibt es nicht, wird es auch in abseh¬
barer Zeit nicht geben; jedoch ist zu hoffen, daß bei Gewinnung wei¬
terer Erfahrungen eine größere Sicherheit im Lustschiffbetrieb ein-
treten wird . Da wir aber stets abhängig bleiben von Wind und
Atelier , werden sich, wie auf dem Meer , Unglücksfiillenicht immer ver¬
meiden lassen.

(Reue Meldung.)
Al. Köln , 11. Mai . (Privattel .) Gegenüber den Ausführungen

der amtlichen „Berliner Korrespondenz" über den Schiffbruch des
„3 . 2* wird dem hiesigen Mirbachschen Korrespondenz - Bureau von
fachmännischer Seite erklätt , daß der Landungsort bei Limburg nicht
richtig gewählt war . Man hätte , wenn man nicht, wie es richtiger
gewesen wäre , in der Lust bleibe« oder die Landungsftelle bei Ho« »
bürg wieder aufsuchen wollte, wo Luftschiffertruppen zur Verfügung
standen, die schützende Lage des jenseitigen Höheiqnges xm vorüber¬
gehenden Q«mhtn»n wählen müssen.

Des weiteren war die Berankerung durchaus nicht in der
Weife ausgeführt , wie sie vom Grafen Zeppelin angewendet wird .Die Spitze des Luftschiffes muß sich hart am Boden und die Ver¬
ankerungsseile in stets straffer Spannung befinden. Dann mußteder Hinterteil des Luftschiffes in der Windrichtung ausgefchwenktwerden . Wäre dieses geschehen dann hätte der plötzlich ^ resi, -
brechende starke Windstoß das Schiff nicht unter der Spitze und
von der Seite erfassen können .

Unentschuldbar und nicht zu verstehen sei , daß die Gondel ohne
jede Besatzung war . Wäre nur «in sachkundiger Mann des Schiffs .
Personals mtt in die Höhe gegangen, der sofort
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gesetzt und die Steuerung gehandhabt hätte , so hätte das Luftschiff
nicht de« Untergang gefunden. Da die stürmische Witterung seit
Tagen tobte , hätte von vornherein Tag «nd Nacht eine Bewachungan Bord des Schfffes fein müssen.

Karlsruher Dallonfahrr .
= Karlsruhe . 11. Mai . Von dem neuen Meßplatz beim Gaswerk 2

fand heute vormittag der Ausstieg des vor kurzem in Frerburg i . Br .
getauften Ballons „Freiburg - Brrisgau ", der Ortsgruppe Freiburg
des deutschen Luftschfffahttsvereins in Anwesenheit eines zahlreichen
Publikums statt .

An der Fahrt nehmen teil : Oberleutnant Ernest vom Jnf .-
Regt . Rr . 172 als Führer , ferner Major Zwenger vom hiesigen
Feld -Artillerie -Regt . Nr . 50 und Oberleutnant v. Ernest vom Leib -
Dragoner -Regt . Rr . 20. Die Fahrt wurde unternommen für Herrn
Major Zwenger alsPrüfungsfahtt für das Führerexame «.

Die Fülluugsarbeiten begannen kurz nach 7 Uhr , dehnten sich aber
infolge einer Reparatur au der Ballonhülle bis gegen S Uhr aus .
Alsdann erfolgte di« Anknebelnng des Ballons an den Korb , das
Abwiegen nfw . , welche Arbeiten sich bis gegen Ü10 Uhr hin aus¬
dehnten .

Kvrz vor Uhr stieg der Ballon , der infolge
des ströwrnde» Resens wiederholt stark vom Ballast erleichtert
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Letzte Letegramme
der „Dadisciren Fresse " .

21 . Berlin , 11 . Mai . (Privattel .) Der Schwerpunkt bei den jetzt
Unterzeichneten Verträgen zwischen dem Reichskolonialamt und der
deutschen Kolonialgesellschast für Südwestasrika , bezw . der deutschen
Diamantengesellschaft liegt darin , dag der Fiskus dort , wo er keine
klaren Forderungen ausstellen könnt« , 31% Proz . Gewinnbeteiligung
erhält und daß das Sperrgebiet für den Fiskus direkt gesperrt bleibt ,
wie das im öffentlichen Interesse liegt .

Die Kolonialgesellschast tritt ihren Landsitz mit verschiedenen
geringen Ausnahmen an den Fiskus ab und verliert damit den Cha¬
rakter einer Landgesellschaft . Durch diese Aenderung ihrer Grund¬
lage wird sie in Zukunft darauf hingewiesen sein , ihre gewerblichen
Unternehmungenauf dem Gebiete des Handels und des Bergbaues zu
erweitern , was sicher nur im Interesse der Kolonie liegt .

21. Hamburg , 11 . Mai . (Privat . ) Zu den bereits ge¬
meldeten Unruhen in Deutsch-Ostafrita erfahren wir , daß bei
den Hamburger Großhäusern , welche Vertretungen in Deutsch-
Ostafrita unterhalten , beruhigende Meldungen der Vertreter in
Peutschostafrika vorliegen . DieKabelmeldungen besagen , daß die
Ruhe in der Kolonie in keiner Weise bedroht ist ebensowenig
der Handel .

— Wie», 10. Mm . Der Kaiser besuchte heute nachmittag die Jagd¬
ausstellung in Anwesenheit der Diplomaten , der Minister und der
Spitzen der Behörden und nahm die Vorstellung der fremdländischen
«^»rtretcr und Beamten der Ausstellung entgegen.

— Wien , 10. Mai . Der Kaiser besuchte vormittags den
König von Schweden und verweilte etwa eine halbe Stunde .
Dann empfing er den Gegenbesuch des Königs . Die Begegnung
hatte den herzlichsten Charakter .

i— Wien , 10. Mai . Der König von Schweden ist heute
abend nach Sinaia abgereist .

— Perrrsburg , 40. Mai . Zum Zwecke der Regulierung der russisch-
chinesische» Grenze längs des Argunflusses wurde eine russisch-chine¬
sische Kommission eingesetzt , die im Mai ihre Arbeiten beginnt .

8 . Rewyort , 11 . Mai . (Privat .) In immer schärferer
Weise nimmt die Presse auch die republikanische Stellung gegen
Präsident Taft . „Sun " meldet , daß im Repräsentantenhaus
eine Koalition gegen Tafts legislatives Programm im Ent¬
stehen begriffen ist und daß es sehr wahrscheinlich sei, daß diese
Koalition Tafts gesetzgeberische Arbeit ganz unterbinden werde.

Rooseve . t.
hd Berlin , 10. Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

widmet Roosevelt einen längeren Begrüßungsartikel , in dem es u . a.
heißt : „Da der Reise Roosevelts das politische Gepräge durchaus fehlt ,
und somit politische Absichten auf Seiten des Gastes wie der Gastgeber
vollkommen ausgeschlossen sind , so darf mit so größerer Unbefangen¬
heit ausgesprochen werden , worin das Geheimnis seiner Volkstümlich¬
keit auch in Europa zu suchen ist : in nichts anderem , als in dem all¬
gemein verbreiteten Bewußtsein, in Roosevelt eine bedeutsame » klar

O dUrchgebrldete» Wänuhafte Persönlichrett' Segrützen zU können/die sich
mit starkem Willen für ihre hochgesteckten Ziele einsetzt. Unter der
Präsidentschaft Roosevelts hat die gegen Ende des vorigen Jahr¬
hunderts eingeleitete Entfaltung der Vereinigten Staaten zur Welt¬
macht so große Fortschritte gemacht, daß die Stimme der Washing¬
toner Regierung heute bei allen Fragen von weltpolitischer Bedeu¬
tung voller Geltung sicher ist .

■= Neues Palais (Potsdam ) , 10. Mai . Nach der Früh¬
stückstafel, zu welcher Expräsident Roosevelt heute beim Kaiser -
paar geladen war , hielt der Kaiser und die Kaiserin im Muschel¬
saale Cercle . Hierbei hatte der Kaiser eine lange Unterredung
mit Roosevelt allein . Um 3 Uhr fuhren die meisten Gäste im

i Sonderzug nach Berlin zurück. Roosevelt mit Familie verblieb
1noch im Neuen Palais ,

Nachdem sich- dis -Kaiserin um 3 Uhr zurückgezogen hatte ,
verweilte der Kaiser mit Roosevelt und den Herren der beider¬

seitigen Umgebungen im Billardzimmer bei der Zigarre . Fra «
Roosevelt nahm den Tee mit der Hosstaatsdame Fräulein'
v . Gersdorff . Prinzessin Viktoria Luise besuchte mit Frl . Roose-
velt den kaiserlichen Marstall.

Nach 4 Uhr machte der Kaiser mit den Gästen eine Fahrt
d̂urch die königlichen Gärten nach dem Schlöffe Sanssouci . Im

, ersten Automobil nahm der Kaiser mit Roosevelt Platz . Nach' der Besichtigung des Schlaffes Sanssouci kehrte der Kaiser nach
dem neuen Palais zurück, während Roosevelt mit Familie in
kaiserlichen Automobilen nach Berlin fuhren .

i— Berlin , 11 . Mai . Roosevelt hat , um sich zu schonen, an
dem ihm zu Ehren veranstalteten intimen Diner an der amerika¬
nischen Botschaft gestern nicht teilgenommen . Er verblieb in
seinem Zimmer .

Roosevelt ließ sich gestern nachmittag auf dem Wege von
Potsdam in die amerikanische Botschaft von Prof . Dr . Fränlel
untersuchen. Dieser stellte fest , daß Roosevelt an einer Er¬
krankungsform leidet , die als Folge von Bronchitis bei
Personen auftritt , die sich längere Zeit in den Tropen aufgehal¬
ten haben . Die Erlrankung ist aber keineswegs beunruhigend .

Znm Thronwechsel in England .
hd London , 10 . Mai . Ein Artikel des britischen „Medi¬

zinal Journal " sagft daß König Eduard sich einer sehr kräftigen
Konstitution erfreute , aber seit seiner Thronbesteigung keinen
Tag mehr wirklich Ruhe gehabt habe . Ohne Unterbrechung
habe er sich allen gesellschaftlichen und politischen Ansprüchen
gewidmet , die seine Stellung mit sich brachten . Die unmittel¬
bare Todesursache sei ein Herzschlag gewesen , der durch schlechte
Blutzirkulation hervorgerufen wurde . Die mangelhafte Funk¬
tion der Arterien sei durch den starken Tabakgenuß veranlaßt
worden .

— London, 11. Mai . Die Königin-Witwe Alexandra spricht in
einem Brief an das englische Volk den Dank aus für das Mitgefühl ,
das ihr aus allen Kreisen des Landes zuteil geworden ist . Sie ver¬
traue ihrem Sohne die Sorge um das Land an, in dem Bewußtsein,
daß er den Fußtapfen seines Vaters folgen und mit derselben Treue
und Ergebenheit wie sein Vater dem Lande dienen werde.

== London , 10. Mai . Anläßlich des erneut aufgetauchten Ge¬
rüchtes über den ungünstigen Gesundheitszustand der Königin Ale¬
xandra wird offiziell festgestellt , daß das Besinden der Königin befrie¬
digend ist , obwohl sie tief erschüttert ist . Der heutige tägliche Besuch
des Leibarztes Laking war durch keine Veränderung im Befinden der
Königin veranlaßt .

— London , 10. Mai . Die Stadt zeigt heute wieder ihr
alltägliches Gesicht . Viele Theater nehmen auf ausdrücklichen
Wunsch des Königs bis zum Tage der Veisetzungsfeierlichkeiten
ihre Vorstellungen wieder auf . Der Plan der öffentlichen Auf¬
bahrung findet in allen Kreisen der Bevölkerung großen An -
llang . Die Eisenbahnen werden aus allen Teilen Englands ,
Schottlands und Irlands Extrazöge fahren lassen.

«= . London , 10. Mai . König Georg hat den 28. ds. Mts .
als den Beisetzungstag des verstorbenen Königs als National¬
feiertag erkannt.

= London . 10. Mai . (W . B .) König Georg empfing heute
morgen Asquith im Marlboroughhouse . Nachmittags hielt der
König eine Sitzung des Geheimen Rats im Marlboroughhouse
ab. Die Minister Asquith , Lloyd George , Winston Churchill ,
Crewe , Morley , Sir Edward Erey , Haldane und andere waren
zugegen . Die Minister überreichten formell ihre Portefeuilles
dem Könige , der sie ihnen sofort znrückgab .

— London , 10. Mai . In einer Botschaft an die Flotte
spricht KönigGeorg seine Dankbarkeit aus für ihre fernem Vater
geleisteten treuen Dienste . Sein eigener Rücktritt vom aktiven Dienst
habe in keiner Weise seine eigene Liebe zu ihr vermindert . Daher
wiffe er auch , wie vollständig er sich auf ihre Ergebenheit und Pflicht¬
erfüllung als der vornehmsten Verteidigung der Ehre des Landes ver¬
lassen könne . Er werde ihr Geschick stets mit Stolz und liebevollem
Jntereffe begleiten .

Der König hat an die Armee eine ähnliche Botschaft gerichtet ,
in der er erklärt , daß er eifrig und energisch über die Schlagfertigkeit
wachen werde .

= London, 10. Mai . Das Kabinett trat heute nachmittag unter
dem Vorsitze des Premierministers zusammen, um über die durch den
Tod König Eduards geschaffene Lag« zu beraten; es verständigte sich
über die Ernennung einer besonderen Kommisston , die die Revision der
Zivilliste in Erwägung ziehen soll.

— Wien , 10. Mai . Bei Beginn der heutigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses gedachte der Präsident in einem warm empfundenen
Nachruf des Hinscheidens des Königs Eduard . Der Präsident erhielt
sodann die Ermächtigung , dem Sprecher des Unterhauses die Teil¬
nahme des österreichischen Volkes auszudrücken. Das Haus hatte die
Ansprache des Präsidenten stehend angehört .

— Paris , 10. Mai . Der Ministerrat, der in Rambouillet zu¬
sammengetreten ist, beschloß, zu den Trauerseierlichkeiten für den
Könrg Eduard eine Abordnung zu entsenden , welcher Minister Pichon,
General Dalaterin , Admiral Marquis und der Ordonanzoffizier des
Präsidenten Fallieres angehören werden . Ferner wird infolge des
Hinscheidens des Königs die Eröffnung der französischen Abteilung
der Ausstellung in Brüssel, die am 16. Mai stattfinden sollte, ver¬
schoben.

---- Brüffel , 10. Mai . König Albert wird sich zur Beisetzung
des Königs Eduard nach London begeben .

.= Berlin , 10. Mai . Der Kaiser begab sich heute vormittag
nach dem Schlesischen Bahnhof in Berlin und begrüßte die aus
der Durchreise nach London befindliche Kaiserin -Witwe von
Rußland . Der Kaiser überreichte der Kaiserin -Witwe ein
Blumenarrangement und geleitete sie in ihrem Salonwagen bis
zum Bahnhof Charlottenburg .

— Berlin , 9. Mai . Der Deutsche Handelstag sandte dem Verbände
von Handclstammern des Vereinigten Königreichs das folgende Tele¬
gramm : „ Zu dem schweren Verlust, den das britische Reich durch den
Tod seines klugen und mächtigen Herrschers erlitten hat , sprechen wir
Ihnen unser inniges Mitlew aus .^ ^

. —: London , 12, Mai . Dem Vernehmen nach hat die Regier¬
ung beschlossen, in dieser Seffion einen Gesetzentwurf einzubringen,
durch den die Ertlärung des Königs bei seiner , Thronbesteigung
geändert , d . h . gewiffe Wendungen ausgeschaltet werden , die die
römischen Katholiken als Beleidigung auffassen. Die fragliche Er¬

klärung lautet , daß der neue König nicht dem römisch-katholische,Glauben angehöre , und wurde zuerst bei der Thronbesteigung bes
Königs Wilhelm u . der Königin Maria im Jahre 1689 abgegeben
Die römischen Katholiken haben schon häufig versucht, die A„^
schaltung der Worte herbeizuführen , welche die Gebräuche der
römischkatholischen Kirche als abergläubisch und götzendienerisch hx,
zeichnen .

21. London , 11 . Mai . (Privat . ) Der Minister des Im
nein Churchill hatte mit dem Führer der Opposition Balfour
eine längere Unterredung , deren Ergebnis ist, daß voraussicht¬
lich für das Budget für das Jahr 1918—11, wie es für das
vorige Budget geschah , interimistisch die Ausgaben bewilligt ,und alsdann das Parlament bis zum Herbst vertagt werden
wird . Für diesen Plan ist die Zustimmung der Opposition
sicher. Was ein Kompromiß anlangt , so bestehen die Konserva¬
tiven darauf , daß sie den Inhalt der vom Unterhaus angenom¬
menen Veto -Resolution in ihrer Geschäftsordnung anerkennen
wollen , aber nicht im Statute -Boot , d . h . nicht als Gesetz. Der
bereits gemeldete Entschluß der Liberalen , eine Vertagung der
Reform abzulehnen , soll Balfour zu dem Entgegenkommen be¬
wogen haben.

Vom Balkan .
— Konstantinopcl , 11 . Mai . Die Deputiertenkammer hat dos

erste monatliche Bndgetprovisorium bewilligt.
----- Konstantinopel , 12. Mai . (W . Korr .-B .) Die Pforte hat

noch leinen Beschluß über ihre Haltung gegenüber der Eide^
leistung der kretischen Deputierten gefaßt .

— Saloniki , 10. Mai . Das Komitee für Einheit und Fort¬
schritt fordert die Bevölkerung zur Teilnahme an einem
Monstremeeting auf , das am Donnerstag als Protest gegen den
Kreta auf den Namen des Königs der Hellenen seitens der
griechischen Abgeordneten geleisteten Eidschwures veranstaltet
werden soll. In allen größeren Provinzstädten werden gleich¬
falls Proteftmeetings organisiert .

<= Athen , 10. Mai . Ein heute veröffentlichtes Dekret gibt
bekannt , daß 78 Offiziere pensioniert werden . Die Offiziere er¬
hoben öffentlich Protest dagegen .

Der Aufstand in Albanien .
M Konstantinopel , 10 . Mai . Der Kriegsminister geht

heute von Saloniki nach Uesküb und von da durch das Defilee
von Katschanik nach Ferisovics , um die Operationen gegen den
von den Albanesen besetzten Paß Tscherhalowa zu leiten .

i= Konstantinopel, 10 . Mai. Nach amtlichen türkischen
Nachrichten stießen die in der Richtung auf Cornaljewo abge¬
gangenen Truppen mit den Aufständischen bei Budekowo zu¬
sammen. Letztere wurden vertrieben und 18 Mann gefangen
genommen .

Jhd Saloniki , 10 . Mai . Zwischen den gegen die Rebellen
in das Aufstandsgebiet entsandten Truppen und den Aufstän¬
dischen kam es zwischen Bazardja und Badokovan zu einer
Schlacht, die noch andauert . Mehrere wichtige Plätze wurden
von den Truppen besetzt .

----- Saloniki , 10. Mar . Gestern sind weitere vier Militär¬
züge nach Albanien abgelassen worden und heute ist wieder ein
Bataillon Redif von Kleinasien eingetrofsen .

rsafferstanv ves Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 10. Mai 3,65 m (9. Mai 3,64 m).
Schusteriusel. 11 . Mai Morgens 6 Uhr 2,71 m (10. Mai 2,85 m)»
Kehl. ll . Mai Morgens 6 Uhr 3,28 m (10. Mai 3,37 m).
Maua «, 11. Mai Morgens 6 Uhr 5,16 w (10 . Mai 5,22 m).
Mannheim , 11 . Mai Morgens 6 Uhr 4,70 m (10. Mai 4,53 w).

Uergnügirngs- und Nererns-An^eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 11 . Mai :
Eabelsb . Stenogr .-Bcrein. g Uhr Vereinsversammlung in der Rose,
1. Karlsr . Kynologentlub. 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht .
Liederkranz . 8% Uhr Bankett im Vereinslokal.
Mandolinenklub. 8% Uhr Probe für Aktive tm Palmengarten.
Männerturnver. 8% ll . 1 . A Herrenr . Ztrlh. 5 U . Mädch . Sophienstr.
Pfälzerwaldverein. 8% Uhr Vereinsabend. Vier Jahreszeiten.
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey . 8% U . Vereinsabend, Palmengatteil .
Schützengefellschaft. 8 U . Generalvers. i . Eartensaal d . Stadtgattenrest.
Turngemeinde. 8% Uhr Damenabteilung 6 , Eöthejchule . Eartenstt.
Turngesellsch. 8 U . Turn f. Frauen u . ält . Dam. Turnh. Schillerschule .

Bad
und Kurhaus Wichslrbei Solothum

(Schweiz)
(Post u . Omnibus ).

Altberühmte Quelle. Sool- und Schwefel-Bäder . Ruhige Lage inmitten
herrlicher Tannenwälder . Prachtvolles Alpenpanorama . Komfort.

Prospekte durch ■*a. E. Probst. Propr.

werden mußte , mit 12 Sack Ballast unter den Hurra-Rufen der
Anwesenden auf und zog in rascher Fahrt in der Richtung gegen
Heidelberg davon . Der Ballon war schon nach drei Minuten in
den Nebel- und Regenwolken verschwunden .

Vermischtes .
M Berlin , 10. Mai . (Tel .) Am Luisenufer , nahe der

städtischen Gasanstalt im Süden Berlins wurden heute vor¬
mittag zwei zusammengebundene weibliche Leichen aus dem
Kanal geländet . Die Ertrunkenen wurden festgestellt als die
15 Jahre alte Tochter Elisabeth des Röhrenlegers Klein und
die ebenso alte Luise Schnittentorp . Beide Mädchen waren in
einem Spielwarengeschäft angestellt . Angeblich sind sie aus
Furcht vor Strafe in den Tod gegangen .

— Düsseldorf» 11 . Mai . (Tel . ) Die Stadtverordneten haben eine
Stiftung des Geh Kommerzienrats Leimann für soziale Zwecke von
50 000 Ji angenommen.

i= Wien , 12. Mai . (Tel . ) Ein Schüler des Loebener
Gymnasiums hat sich erschossen, weil ein Kaufmann die gegen
seine Mutter , eine arme Bergarbeitersfrau , angestrengte Pfän¬
dung nicht zurücknahm.

----- Reichenberg (Böhmen ) , 10 . Mai . (Tel .) Im Irrsinn
durchschnitt im Dorfe Grünau bei Niemes eine Frau Euenter
in Abwesenheit des Mannes ihren drei und ein Jahre alten
Kindern und dann sich selbst die Kehle . Alle drei sind tot.

hd Petersburg , 10. Mai . (Tel .) Im Ochta-Stadtviertel
lockte ein junger Hausknecht die 60 jährige Witwe eines Obersten
in einen Keller , vergewaltigte sie und ermordete sie dann .
Dann drang er in die Wohnung der Getöteten ein und versuchte
auch deren Schwester Gewalt anzutun . Diese Absicht mißlang
jedoch. Der Täter wurde verhaftet .

ll » gi >. tkssälle.
, = Berlin , 11 Mai . (Tel .) Amtlich ' wird gemeldet : Gestern abend
, .37 Uhr überfuhr der Zug Nr . 18 im Bahnhof Friedrichstraße das
Haltesignal und stieß auf den O - Zug 50, der von Posen kam . Mehrere
Wagen wurden dicht aufeinander geschoben und teilweise von den

Drehgestellen gehoben . Ein Reisender ist anscheinend innerlich leicht
verlebt , ebenso ein Postschaffner. Mehrere Reisende klagen über Kopf¬
schmerzen . — Eine weitere Meldung besagt : Außer dem schwerver¬
letzten Postschaffner Kcpe meldeten sich beim Stationsvorsteher 19 Per¬
sonen als leicht verletzt .

— Altenburg , 10. Mai . (Tel .) Wie die Verwaltung der
Grube „Herzogin Adelheid " um 1 Uhr mittags meldet , sind
sämtliche 11 Arbeiter soeben glücklich gerettet worden .

Das Erdbeben in Costariea .
— Laibach, 10. Mai . Am 5 . Mai gegen 1 .45 Uhr früh wurden

hier schwache Fernbebenaufzeichnungen wahrgenommen : der Seismo¬
graph verzeichnete lange Wellen gegen 2 .15 Uhr : das Ende der Auf¬
zeichnungen erfolgte um 3 Uhr früh . Die Herddistanz wurde mit
10 000 Kilometern angenommen . Diese Aufzeichnung wurde nur der
Hamburger Warte mitgeteilt , wo analoge Auszeichnungen erfolgten .
Ein Zusammenhang mit der Kartago -Katastrophe ist zweifellos . Die
Berechnung ergibt als Eintrittszeit der Katastrophe den 4 . Mai
6 .56 Uhr abends , welche Zeit mit den Zeitungsmeldungen gut über¬
einstimmt . Die Bebenperiode von Eostarica begann am 12 . April ;
das Beben vom 4. Mai war ein Nachbeben, dessen Herd jedoch un¬
mittelbar unter der Stadt Kartago gelegen war . Aehnliche Beobach¬
tungen wurden auch bei der Kingstonkatastrophe 1907 gemacht. Un¬
ter diesen Voraussetzungen können auch schwache Fernbebenaufzeich¬
nungen zerstörende Erdbebenkatastrophen zugrunde liegen .

« US dem gewervltthen Leben .
hd Köln , 10 . Mai . (Tel . ) Im Industrie -Bezirk steht eine

große Aussperrung der Maschinenarbeiter bevor . Der Arbeit -
geber-Berband von Hagen -Schwelm hat am 4. ds . Mts . 1200
Former und Gießerei -Arbeiter ausgesperrt . Es ist bisher nicht
gelungen , mit den Arbeitern ein Einvernehmen zu erzielen .
Am 18. ds . Mts . werden sämtliche Arbeiter im Gießereigewerbe
ausgesperrt und am 1. Juni 50 Prozent der gesamten Arbeiter¬
schaft des Industriegebietes , wenn bis dahin keine Einigung
zustande gekommen ist.

hd München , 10. Mai . (Tel .) Der Eewsrbegerichts -
direktor Dr . Prenner hat bei Kv . des Aeußern den

Antrag gestellt , das Ministerium möge bei der Reichsregierung
die Anbahnung von Vergleichsverhandlungen im Baugewerbe
von Zentrale zu Zentrale in Berlin einleiten . Da das Reichs¬
amt des Innern Vermittelungsversuche sofort nach Pfingsten in
Aussicht gestellt hat , hofft man , daß die Angelegenheit bis Ende
Mai zu einem beftiedigenden Abschluß gelangt .

= Duisburg , 12. SÄcri . (Tel .) Bei dem Versuch von 200
streikenden Hafenarbeitern , auf die Arbeitswilligen einzuwir¬
ken , kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei . Zwei Schutz¬
leute wurden leicht verletzt.

Gerichtszeitung .
— Bonn a . Rh ., 10. Mai . (Tel .) Die Strafkammer verhandelt

heute in zweiter Instanz gegen die Mitglieder des Korps „Borussia",
Graf Finck zu Finckenstein auf Schönberg bei Mariendorf und Hans
Werner von Quistorp auf Crenzow bei Stralsund wegen gemeinschaft.
lichen Hausfriedensbruches nach § 123 , 3 . Es handelt sich hierbei um
den Aeberfall auf den einjährigen Unteroffizier Feith , in deffen Woh¬
nung in der Nacht vom 26 . zum 27 . Juli v . I . Der Fall war de
letzte Anlaß zur Suspensierung des Korps Boruffia . Vom Schöffen,
gerichte sind die beiden Angeklagten in der ersten Verhandlung r
je14 TagenEefängnis verurteilt . Auf Anttag des Staatsanwalts i .•
wurde das Urteil von der Strafkammer in eine einwöchige Gefüngnis -
sttafe «mgewandelt .

Humoristisches .
Die Mutter hatte ihren Aeltesten beim Zigarrenrauchcn erwischt

und tüchtig abgekanzelt. Jetzt fragte sie ihren jüngeren , zwölfjährigen
Sohn :

„Du , Hans , rauchst doch nicht etwa auch ? "
„ Nein, Mama, " war die Antwort , „ mir ist das zu dumm ; ich habe

es schon längst wieder aufgegeben." El .
« * *

Gustchen : „Bei uns waren heute nacht Einbrecher. Die haben
alle unsere silbernen Löffel und Gabeln mitgenommen ."

Gretchen : „ O, das ist noch gar nichts! Bei uns war gestern der
<A->r >i0tsvoll»ieber, der hat unsere .w . v ; ; Möbel mitgenommen ."

t
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Schuh waren
Pfingst-Angebot

Serie I
Dauerhafte Strajjen -Stiefel , moderne Formen ,
verschiedene Ledersorten, auch mit Lackkappe

Paar Mk .

Damen - und Herrenstiefel
Serie II

6oc- Boxcalf und Chevreaux, schwarz u . braun,
gute Qualitäten, grosse Formen - Auswahl mit II ' ^

u . ohne Lackkappe, auch Derbvschnitt Paar Mk.

Serie III
BoxcaK u . Chevreaux , schwarz u. braun, Goodyear -
Welt -Ausführung , prima Qualität, alierneueste Fagon,
mit und ohne Lackkappe u. Derbyscbnitt Paar Mk.

( 75

Kinderstiefel
Boxcalf fchwarz , Chagrin braun , dauerhaftes Fabrikat,

breite Formen
22/24 25/26 27/30 31/35

Mt 2.85 8.50 4.50 5 .50

Chevreaux braun , auch mit Lackkappe u . Derbyschnitt ,
vorzügliches Fabrikat

18/22 22/24 25/26 27/30 31/35

ml 2.50 3.75 4.50 6.75 7 .50

Reichhaltige Auswahl

Reform-Sandalen , Tennis- , Turn-,
Haus -, Reise- und Lastingschohe .

Damen -Schnür - Schuhe
elegante Formen , teils Derbyschnitt , grosse Oesen , breite Bänder , Absatz hoch und amerik ., in schwarz , braun und Kalblack 7046

Serie I Paar Serie II Paar

Hassia - Stiefel
vermöge der gediegenen Ausführung , hervorragenden Qualität u . vorzügl . Passform das bevorzugteste Fabrikat

Einheitspreis für Herren SChwätZ
und Damen Mk. 17 .50 braun

Mk. 19.50
m

A» ‘.s

Eiislll» Mls-Frmil- iiiiü Mnuienoerdn.
Folgende Loosnummern (haben gewonnen . Die Gewinne wollen

gegen Vorzeigen der Loose Donnerstag , den 12. und Freitag , den 13.
Mai jeweils von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr im Konfirmandensaal
Stefans enstratze 22 (über den Hof links ) entgegengenommen werden.
Was an diesen Tagen nicht abgeholt wird , bleibt Eigentum des Vcr -
CmS

7 8 13 14 20 33 41 42 59 61 69 90 109 122 123 130 133 140 148
157 161 162 169 191 194 206 212 214 228 235 265 269 273 275 279
291 330 336 338 356 369 379 381 388 391 402 424
474 476 479 484 502 503 508 513 520 325 527 568
685 694 721 739 742 766 768 769 772 778 780 783
852 866 869 875 885 888 900 912 917 932 935 937
1005 1045 1060 1067 1076 1077 1087 1089 1100
1129 1144 1163 1165 1166 1171 1182 1186 1209
1283 1290 1305 1338 1345 - 1349 1358 1359 1361
1387 1401 1408 1414 1415 1430 1431 1436 1437
1494 1495 1499 1500 1510 1522 1559 1576 1578
1627 1637 1645 1656 1677 1681 1712 1721 1723 1726

QCQI IOOOn

1751
1897
1986
2127
2206
2319
2446
2598
2736
2853
2971
3147
3303
3429
3554
3664
3745
3874
3959
4071
4168
4237
4359
4501
4615
4781

1753 1756
1905 1906
1988 2002
2128 2136
2212 2217
2325 2327
2476 2484
2607 2647
2745 2746
2874 2893
2975 2982
3191 . 3198
3311 3316
3463 3477
3562 8578
3665 3666
3748 3765
3878 3879
3962 3966
4084 4086
4171 4193
4243 4262
4371 4372
4504 4517
4626 4651
4782 4790

1776
1914
2009
2141
2224
2358
2486
2660
2750
2895
2995
3199
3333
3491
3580
3670
3774
3894
3967
4092
4197
4296
4377
4522
4653
4796

1778
1915
2027
2142
2233
2364
2488
2666
2756
2901

1803
1919
2053
2162
2240
2365
2498
2667
2759
2902

1827
1966
2091
2169
2279
2388
2551

1840
1970
2096
2175
2282
2389
2556

3002 3027
3210 3217
3334 3346
3496 3497
3599 3603
3673 3677
3789 3792
3904 3905
3969 3970
4112 4123
4198 4206
4297 4307
4391 4407
4549 4559
4662 4716

1808
1929
2090
2167
2254
2381
2515
2674 2681 2684
2762 2778 2790
2903 2906 2907
3060 3062 3093
3225 3228 3248
3372 3383 3400
3498 3504 3510
3608 3615 3622
3688 3712 3717
3793 3814 3824
3906 3912 3919
4041 4047 4056
4126 4128 4136
4207
4308
4457
4581
4720

4216
4313
4478
4584
4723

429 437 448 463
574 633 659 679
788 796 808 828
954 968 971 975
1116 1119 1120
1266 1275 1281
1362 1866 1370
1450 1463 1465
1586 1606 1608
1740 1743 1747

1867 1870 1879
1976 1978 1984
2101 2106 2110
2195 2200 2204
2301 2813 2318
2390 2411 2442
2558 2562 2591
2691 2695 2699
2804 2806 2816
2943 2946 2952
3108 3138 3140
3289 3296 3302
3406 3424 3428
3511 3518 3539
3625 3633 3658
3725 3731 3733
3825 3835 8860
3926 3929 3930
4060 4061 4067
4142 4147 415»

4222 4227 4233 4234
4321 4331 4338 4355
4479 4480 4483 4495
4587 4595 4602 4610
4724 4727 4731 4776

Gustav Oberst
Ausfteue r und Wäfche

Kaiserstr . 88 , n . d . Museum .

Hemden nach Matz
in guter Ausführung

Trikothemden , Zephirhemden ,
Piquehemden , Nachthemden ,
Unterjacken, Unterhosen ,
Socken , Vorhemden ,
Kragen , Manfchetten,

Ö Hosenträger , Tafchentücher.
7044

O
□

IOOO

Gold - u . Silberwaren
jeder Art, Veremspreise , Schieß- und Ehrenpreise
zu jeder Gelegenheit, Reise- Geschenke auf Pfingsten ,

jede Art Bestecksachen
empfiehlt billig 7048

v !rn. Fränkle , 8MchM.
Karlsruhe , Kaiserpaffage 7» .

t
gy . r » _ _ Familien . , und Heirat » -

ÖCftCimC Auskünfte
Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig

Familien - , und Hefrata -
Geiehäiti -
Vermttgen *.

Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig
1 Erstes Karlsruher Detektiv -Institut
Eeke Yorkslr, , Kaiserallee 71 , Strassenbahn - Haltestelle .

Hypolheke .
Von pünktlichemZinszahler wird

auf ein Geschäftshaus 2vvOMark ,
62" j„ d . Schätzung auf II . Hhpotheke
aufzunehmen gesucht .

Offerten unt . Nr . 1820627 an die
Expedition der ..Bad . Presse" .

Landauer ,
sehr leichter guterhalt . Wagen, ist
sehr Hill, zu verkaufen . Kann auch
ein leichter Biktoriawagrn mit ab¬
nehmbarem Bock dagegen einge¬
handelt werden.

Offerten unt . Nr . B20564 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Möbel
einzeln , sowie ganze Aussteuern ,
nur gediegene Arbeit . 30 komplette
Betten . Diwans , sehr preiswert zu
verk . Möbeilaaer u . Schreinerei .
Nudolfstratze 19 . Empfehle mich
int Anfertigung von Möbeln jeder
Art bei bill . Berechnung. B20479

Zn verkaufen
ein kleiner Küchenschrank mit
Glasaufsatz für 8 Mk . Näheres
2320573 Kaiserallee 53 . Wirtschaft

Herrenfahrrad ff 'g
zu verkaufen Zu erfr . u . B20585
in der Erped . der „Bad . Presse" .

Ein noch neuer Boden -Teppich
ist billig zu verkaufen. B20579

Marienstratze 72 , 4. Stock.
Rener PorzeUanherd

zu verkaufen . BL0547
Adterstraste 22 , 11. Hof, links .

Adolf SexauBP,
Karlsruhe i. B., Friedridispla ^ 2.
Telephon 164. Mitglied des Rabattsparvereins.

Grosse Auswahl in creme und wesss
Englisch Tüll -Gardinen von 4 .50 bis 22 .- Mark per Paar
Spachtel -Gardinen 99 18.- 99 40 .- %t 99 * ;
Band -Gardinen 99 11 .50 99 68 — 99 99 99

Band -Stores 99 6. - 99 55 .— 99 99 Stink
Mull-Gardinen 99 17.50 99 22 .50 99 »» Paar
Madras -Stores 99 5 .50 99 28.- 99 Stück
Scheiben -Gardinen 99 — .55 99 1 .45 99 19 Meter
Mull , 75 cm breit 99 - .so ft 2.20 n *9 M 4gL
MuH , 125 cm breit 99 1 .05 99 4 — >9 99 T9» 1

Bettdecken für 2 Betten 99 7 - 99 75 .— *9 99 Stück 1-
Bettrückwände f. 2 Betten 99 16.— 99 65 .— 99 99 Stück
Leinen -Garnituren h 11 .50 99 58 .— »» 99 GazxBtm
Leinenborden 99 — .80 99 1 .50 99 99 Meier
Biedermeier -Leinen , 130 cm breit von 2.25 „ an 99

V
9)

Ein Posten teiiM-VMiigk, Bettdecken u. Rückwände
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

m

Mohne JmkiMSnche
für kleinere, schlanke ffigur , Klei¬
der , Blusen und Röcke, billigst zu
verkaufen. DouglaSstr . 24, Seiten¬
gebäude, 1 Tr . hoch , rechts . B20613

Kinderbettstelle ,
neu , elegant , für nur 9 M . zu verk.
Werner , SÄlostpiatz 13 , Eingang
Karl - Friedrichstr . Part . r . 2320619

Motorrad ,
gut erh -, wegen Abreise sofort billig
zu verkaufen . Offert . A . X . 94
vahnposti . B . - Baden . 4t>29a2 .1

Hrrren-Fahrra»,
gut erhalten , billig zu verkaufen.
2320582 Äugarienstr . 95 , 1 , St .

Büsten mit
. ,, . '820612
Kaiserstratze 81—83. £>. 3. St .

Zu verkaufen
Gestell,' Ö5r . 44 .

Korridor-Spiegel
mit Schirmständer , neu . eichen, für
nur 14 Mk . zu verkauf . Werner .
Schlostplatzla, Eing . Karl - Ariedrich -
ftraste , parterre , rechts . 3320618 '

Schwarz. Satintuchkleid , hübsche
Blusen, Größe 42, bill . zu verkauf .
2320565 Waldstratze 33, 2. St .

Guterhaitener Kinderliegwagen
billig zu verkaufen . 2*206»,

Wiaterstr . 35 , 3. St . >,
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■Während der Pf in gst woche

Grosse Spezial -Tage
für

Inh . IT. Kahl

181 Kaiserstraße 181 .

Infolge besonderer Gelegenheilskäufe

bei ersten Lieferanten
biete ich meinen werten Kunden

ganz enorme Vorteile!
Jacken -Kostiime □ Englische Paletots □ Schwarze Palefofe □ Fgauen -Mänfel
Reise -Mäntel □ □ □ Sport-Röcke □ □ □ Fantasie-Röcke □ □ □ Lusfre-Röcke
Woll -Blusen □ Seidene Blusen □ Spitzen -Blusen □ Weisse Batist-Blusen

Unterröcke und . sämtliche Neuheiten in HOCllSOfH Hl CI * ■ KOflf CRtlOIl « 7062

•ero

Liederhalle
Karlsruhe.

Samstag «L 28. Mai 1910,
abends 1/ ,i » ( Jür :

Ordentliche

Mitglieder¬
versammlung

im Vereinslobal .
Wir laden unsere verehr !. Mit¬

glieder hierzu freundlichst ein
und ersuchen um zahlreiche
Beteiligung.

DieTagesordnungislim Vereins¬
lokal angeschlagen . Daselbst liegt
auch die Rechnung zur Einsicht
auf . 7045 .2 . 1

Karlsruhe , den 11 . Mai 1910 .

J Der Vorstand . ^
• CL . . III . . I . I. . . iS ) •

Mandoline-Klub Karlsruhe.
(Leckal Palinengarten , Hrrrcnstraße)

Heule abend <D «. aUa'A » Uhr : * rOD 6 ,
De « Vorstand

otenograpäen-verelE
Nlolze -Sclirej .

Jeden
Mittwoch,

abends
-,-S Uhr

Wereins -
Aöend

im stslmen.
garten

(Herrenstr .-
Dm zahlreiches Erscheinen bitte

» ft Borkt «nri »

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abend » von
• Uhr ab, int Nebenzimmer der
Gasthauses „zur Rose" am Kaiser¬
platz Vereins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -Bersammlnng .
373 Der Vorstand .

ran

Bereut der

!» .
Donnerstag den 12 . Mai ,

abends 1/i9 Uhr :

Monatsversammiuno
im Restaurant „Palmengarten ",

Herrenstraße 34 ».
Landsleute willkormnen.

Der Vorstand .

l PDI
untetUfRi Nroirkisral Z. S . | . orrsrog-

hrriogin £ui}£ ron baden.
z<fit\ERlS 5v Heute abend

3 Uhr:

/>?/ i . Landsknecht .
Verlosung ein .
Hundes >Aire -
da !e - Tcrrier >.

Ilm zahlreiches Erscheinen bittet
Ter Vorstand .

Hundefreunde stets willkommen .

Aus frischem WüWu!

Westindische

Bananen
frische ausgereifte Frucht

Pfund 33 L,

rlück 16 und 12 ^ j

Spanische
Blut -

Orangen
große , Stück 7 ^

Dutzend 30 H

mittel , Stück 6 ^

Dutzend 70 ^

kleine , Stück 5 H

Dutzend 60 ^

Italienische

Orangen
Stück -Ski4 Dtzd . 43

Citronea

AllmMntlttImleAÄnihk
Donnerstag den 12. Mai , abends t - S Uhr
im Saale III der Brauerei Tchrempp, Waldstraste

gesfenilPersammlung
in der Herr Geheime Hofrat Rebmann über

das Frauen -Wahlrecht
sprechen wird . Dazu werden die Mitglieder des Nationalliberalen und
Jnngltberalen Vereins , sowie sonstige Interessenten , insbesondere auch
Damen freundlichst eingeladen . 6934 .2 .2

Der Vorstand .

LieMfiz
.

1841.
Mittwoch den II . Mai, abends halb 9 Uhr,

Im ’ Yereinslokal

anfeMides 150. Geburtstages ron Job, Pet. Hebel
ankett

mit Musik- , Gesangs - und deklamatorischenVorträgen ,
wozu unsere verehrlichen Vereinsmitglieder ,
sowie alle Freunde und Verehrer Hebels hier¬
mit freundlichst eingefaden werden .

Der Torstand .6941 .2 .2

| Stück 4 -j 5 und 8

Himbeersaft
050 .2 .1
flasche boit ' wl # an . !

Limonade
eigener Fabrikation .

'fannhuchlGo.
| jg « . w. b. H.^ in den bekannten

Verkaufsstellen .

Elektro - Ingenieur,
dem reiche Erfahrungen zur Seite
stehen , übernimmt bei billigster
Berechnung die Ausarbeitung von
Projekten und Kostenvoranscklägen
für Start - und v- chwackstromän -
lagen all . Art , Rechnungsprüfungen ,
Begulawtungeu , Revisionen , An -
feriigung von Plänen und Zeich¬
nungen aller Art . (Nest . Offerten
erbeten unter Nr . B2U322 an die
Expedition der .,Bad . Presse " erb .

Herdgut erhallen für 12 Mr .
t zu verkaufen . B20525
Nbloi ' pstratze 16, 3. Sr . r .

„Friedrichshof“.Kutel und
Restaurant

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert machen wir hierdurch die traurige

Mitteilung , dass unser lieber Gatte, Vater, Grossvater,
Schwiegervater und Onkel

Joh . Merz
Katschreiber und Steuereinnehmer

Veteran von 1866 , 1870/71
heute nachmittag nach schwerem Leiden, im 66.
Lebensjahre, verschieden ist.

Welschneureut , den 10 . Mai 1910.

Die Mranernd Hinterbliebenen.
Beerdigung : Donnerstag den 12 . Mai , nachmittags

3 Uhr. 7065

| örciitiillijie Feuerwehr WelWeureul.
Todes - Anzelge .

Den Kameraden zur Kenntnis , daß unser allverehrter |Kommandant und Gründer unseres Corps 1

RMreiber Johann Merz
gestern nachmittag verschieden ist.

Wir werden unserem lieben Kameraden ein treues An - 1
denken bewahren . Der Vorstand . !

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 12. Mai , nach¬
mittags 3 Uhr statt . 7064

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme anlässlich des Hinscheidens unserer lieben
Mutter und Grossmutter

(Direktion : CJ. Münzer .)

Erstes und grösstes Restaurant der Residenz
mit eleganter Reinstube.

Hauptausschank der Brauerei Sinner .
== Münchener Kochelbräu ! .

Anerkannt gute Küche. — Alle Delikatessen der Saison.
Spezialität .- Selbstgezogene badische Weine .

M i 11 a g s t i s c li zu 80 Pfg. , Mk . 1 .20 . Mk. 2 .— und höher
.auch Abonnement ). 7058

24. Verbands-Schietzen
zu Karlsruhe .

Lieferanten werden gebeten , ihre Offerte an die
Festwirte Hartmann St Weber, Frankfurt a. M.

Schweizerstratze 78
einzureichen . 7032

. Mi wieder
Dr. metl . Wasmer , Spezialarzl liir LibpMe

Karlsruhe , Amalienstrasse 28 . 7013 .2.1

sagen innigsten Dank

Karlsruhe , den 10 . Mai 1910. 7029

Die
' 1

Hinterbliebenen.

ZumMrsteiMililg .
Freitag de« 13 . ds . Mt ««. , vor¬

mittags 11 Uhr, iverde ich beim
Rathaus zu Turlach gegen Bar-
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 4660a

1 ältere fahrbare Lokomobile.
Turlach. den 10 . Mai 1910 .
Laier , Gerichtsvollzieher .

Heirat .
Solider Herr , ans . 30 I . , mit

schönem Fabrikanwesen , in Vorzug .
Gegend des bad . Oberland . , sucht
die Bekanntschaft einer verniögen -
den . Häusl , erzogen . Dame , 2 >wc.
nicht , ausgeschlossen , zwecks baldig .
Heirüt . Suchender ist ein durch¬
aus ehrenvoller Charakter und
tadellose Erscheinung . „Offerten mit Vermögensangabe
und Bild unter Nr . 4440a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Kommode. LU. Bett u . Gehrock¬
anzug zu verkaufen .
B20518 .2.2 Schüvenftr . 1 , 4 . St .

Dainen -KIeid , schwarz, ganz
neu , Größe 46 , sow. sehr schöneBurg ,bereits neu , bill . zu verkaufen .
B20566 Tullastrnste 82 . 4 . St ., r .

Frack - n. Gehrock-Anzüge . sowie
Theater -Kostüme verleiht

Hirsch , Steiirstraßc 2.

Landhaus
Villa - Stil , noch neu , mit Zier - , Ge¬
müse - und Obstgarten , Os Morgen
groß , Haus hat 6 Zimmer , sowie
kleines Hintergebäude n . Hühner¬
hof , in sehr schöner Lage in Offen -
burg , zn verkaufen .

Offerten unter Nr . 4631a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3 .2

HanS -Verkauf.
In bester südwestlicher Lage ist

ein Privathaus , 3' i,stückig,5Zimmer ,
äußerst rentabel , sof . zn verkaufen ,wäre auch geneigt , kleines Objekt
auf dem Lande mit großem Garten
oder Bauplatz zu lauschen .

Offerten unter Nr . B20552 an die
Exp . der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Pianino
besseres Instrument , billig zu deck.
B20485 .4 .1 Schntzenstr . 34 . in .

Tricotagen
in mit guten Qualitäten u . großer
Auswahl liefert 4770Rudolf Vieser ,« asterstraste 153 ,
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Llmtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog habe» unterm 2.

Mai d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der Ge¬
burtshilfe und Gynäkologie an der Universität Freiburg und Di¬
rektor der Frauenklinik daselbst Dr . Bernhard Kroenig zum Ge¬
heimen Hofrat zu ernennen .

» • *
Die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreutzischer Orden , des Kom¬

turkreuzes des Erotzherzoglich Sächsischen Haus -Ordens der Wachsam¬
keit oder vom weißen Falken , zu erteilen , dem Fliigeladjutanten , Ober¬
sten Frhrn . v. Willisen , beauftragt mit der Führung der 39. Jnf .-
Brig .

Ans dem Uereinsleben .
e. Bretteu , v . Mai . Der Strombergvcrband des Schwäbischen

Albvereiiis, der in 86 Ortsgruppen über 1400 Mitglieder zählt , hatte
als Ziel seiner alljährlichen ofsiziellen Frühjahrswanderung Heuer
Breiten erwählt . Die hiesige Ortsgruppe , die damit zugleich das
5jährige Bestehen feiern konnte , hatte für die Ausnahme der Gäste
besten» gesorgt. Trotz mehr wie zweifelhaften Wetters waren 16 Orts¬
gruppe» mit nahezu 200 Mitgliedern erschienen, die zum Teil größere
Wanderungen mit deni Besuch verbanden . Die Mehrzahl kam über den
Ärlküstensee —N»it . Am gemeinschaftlichen Mittagessen in der „ Stadt
Pforzheim "

, bei welchem Kapellmeister Wehle herrvorragende Proben
seines Könnens bot , insbesondere Pistonsoli mit eigener Klavierbegleit¬
ung , beteiligten sich über 100 Personen . Vertreten waren von aus¬
wärtigen Ortsgruppen Asperg , Besigheim, Bietigheim , Bissingen, Brak-
kenheim , Güglingen , Knittlingen , Ludwigsburg (25 ) , Maulbronn ,
Mühlacker , Oetisheim , Oßweil , Stcrnenfels , Vaihingen und die
badische Ortsgruppe Karlsruhe . Namens der Stadt Breiten war Bür¬
germeister Schemenau erschienen , der die Albler mit freundlichen
Worten begrüßte . Die Besuchslokale sowie der alte Wartturm ans der
Höhe trugen Flaggenschmuck . Nach,H>em Essen fand eine Besichtigung
des Melanchthvnhauscs nebst Museum und anschließend in zwang¬
losen Gruppen eine solche der Stadt und deren sonstigen Sehens¬
würdigkeiten statt . Im Gasthaus zur „Krone " und später im „Deut¬
schen Kaiser " schlossen sich lüs zum Abgang der Abendzüge noch
gemütliche musikalische und gesangliche Unterhaltungen an , die fröh¬
lichste Stimmung schufen .

= Pforzheim , 10. Mai . Hier wurde vergangenen Samstag nach
c : nem ortrage der^l . Borsitzende des bad . Vereins für Frauenstimm¬
recht , FA . Helene Schicß-Konstanz eine Ortsgruppe gegründet , deren
Vorsitz Frau Dr . Trautweiu übernommen hat . Als Schriftführerin
und Kassiererin stehen der 1 . Vorsitzenden zioei erwerbstätige Frauen
zur Seite .

g Oppenall (Renchtal) , 10. Mai . Der Eauverband der „Rench-
täler -Militär -Bereine " feiert am 5. Juni ds . Js . in Bad Peterstal
das Fest feines 25jährigen Bestehens , verbunden mit der Fahnen¬
weihe des Kriegervereins Peterstal . Dieser Verein , 1841 gegrün¬
det, ist einer der ältesten Vereine unseres Landes und steht eine
sehr große Beteiligung der Vereine von auswärts in Aussicht,
umsomehr, als der Eroßherzog zu dieser Feier eingeladen worden
ist. Nach dem Festgottesdienst ist Abgeordnetensitzung des „Rench-
talgaues " und um 12 Uhr ist das Festesten im Bad -Hotel des
Herrn Holloderer . Um 2 Uhr findet der Festzug der Vereine statt
und daran anschließend Festakt im Kurgarten des Bades Peterstal .

X St , Georgen, 7 . Mai . Am 17. Juli ds . I . findet hier das 21.
Schwarzwaldgautnrnfest (10. Turnkreis ) statt .

. g . Hüfingen (3t . Donauefchingen) , 7 . Mai . An dem diesjährigen
Pfingstseste macht der älteste Männergesangverein in Frankfurt a . M .,
der Gesangverein „Liedertafel ", eine Sängerfahrt nach dem Schwarz¬
wald , Bodcnsec, bis Bregenz und wird auf dieser Reise hier in der
Vaterstadt seines Gründers und ersten Dirigenten Joh . Nepomuk
Schelble eine Gedächtnisfeier veranstalten , bezw . zwei Konzert « geben.
Aus dem aufgestellten Programm entnehmen wir , daß am Samstag
vor Pfingsten die etwa 80 Mann starke Sängerschar in Billinge » ein¬
trifft , und abends dort in der Festhalle ein Konzert gibt . Am Pfingst¬
sonntag morgen bringen die Sänger in Donaueschingen dem Fürsten
von Fürstenberg ein Morgenständchen dar . Um V-A Uhr nachmittags
und abends wird die Sängerschar dann hier Konzerte geben . Bei dem

hiesigen Besuch wird die „Liedertafel " an dem Geburtshause des Grün¬
ders und ersten Dirigenten eine Gedenktafel anbringen . Am Pfingst¬
montag morgen erfolgt sodann die Abreise nach Friedrichshafen .

X Säckingen, 10. Mai . Am vergangenen Sonntag wurde hier der
1 . Sängertaa des erst vor Jahresfrist gegründeten alemannische» Sän¬
gerbundes abgehalten . Derselbe war verbunden mit Einzelwettsingen .
Vormittags fanden Einzelproben und die Hauptprobe des Gesamtchors
statt . Nachmittags 2 'A Uhr fand eine Festaufführung statt . Nach einem
einleitenden Sängergruß von den beiden fejtgebenden Vereinen Har¬
monie und der GesangSabtrilnng des Arbeiterfortbildungsvereins in
Begleitung des Orchestervereins Säckingen vorgetragen , wurden zwei
stimmungsvolle Gesamtchöre von ca. 600 Sängern , dirigiert vom Bun -
desdirigcnten Herrn Hauptlehrer Schmoll von Schopfheim, zu Gehör
gebracht. Stack denselben traten die Vereine , 20 an der Zahl , zym
edlen Weitkampf an . Nach Beendigung des Wettgesanges stellte man
sich zuin Festzug auf , der durch die verschiedenen Straßen der Stadt
zum LLwcnbräu ging , woselbst das Kampfgericht das Resultat des
Wettgesangs verkündete.

Pfingstreduerkurs der bad . «ationalliberalen Partei
— Karlsruhe , 9 . Mai . Am Dienstag den 17. Mai bis Sonntag

den 22 . Mai inkl . findet der erste Redncrknrs der nationalliberalen
Partei Badens , wie schon bekannt gegeben wurde , in .Heidelberg in der
„ Harmonie " statt . Es sei hier nochmals aus diese Veranstaltung hüi -
gewiesen, die in erster Linie für Parteifreunde aus dem 11 . , 12. , 13.
und 14 . Reichstagswahlkreis bestimmt ist, zu der aber auch Teilnehmer
aus allen anderen badischen Rcichstagswahlkreisen herzlich willkommen
sind . Die gewonnenen Redner bürgen dafür , daß den Teilnehmern
die beste Gelegenheit geboten wird , sich nmfasiend mit den Fragen zu
beschäftigen , die das politische Leben Baden? bewegen . Die Vorträge
finden jeweils , Sonntag ausgenommen , nachmittags <von 8. 15 an !
und abends bis spätestens 10 Uhr statt, jodaß die Teilnehmer aus der
Umgebung von Heidelberg ohne Schwierigkeiten täglich nach Hause
fahren und an den Vormittagen ihrem Berus nachgebcn könnten. An¬
meldungen werden außer von den Einzelorganisationen der bezeich-
ncten Wahlkreise auch von dem Gcneralsckretariat der Landespartei
in Karlsruhe iWestendstrnße 14 Tel . 2388 ) entgegengenommen : von
dort kann auch kostenlos aussührliches Programm des Kurses bezogen
werden und ivird jede gewünschte Auskunft gegeben.

Versammlungen und Kongresse .
v Karlsruhe , 10. Mai . Die 26 . Generalversammlung des Ver¬

bands der landwirtschaftliche» Kreditgenossenschaften findet Mittwoch
den 18. Mai l . I . , vormittags 10 Uhr, im groben Fcsthalleiaal hier
statt . Die Tagesordnung weist folgende Punkte auf : 1. Rechenschafts¬
bericht des Vcrbandsdirektors ( 8 23 des Verbandsstatuts ) . 2. Besprech¬
ung innerer Vcrbandsangelegenheiten . 3. Geldausgleich : 4 . Fest¬
setzung der Tagegelder für die Vorstandsmitglieder . 5 . Bericht über
Prüfung der 1900er Verbandsrechnung. 6 . Entlastung des Verbands -
vorstandes und Rechners. 7. Neuwahl des Verbandsvorstandes . 8 .
Verteilung von Diplomen.

3t Karlsruhe , 10. Mai . Der zweite internationale Kongreß tür
Volksschulnnterricht wird am 4 .—7 . August d . Js . in der Sorbonne in
Paris siattfinden . Er wird veranstaltet von dem Internationale »
Bureau der Lehrerverbände, dem die großen Lehrervereine der meisten
europäischen Länder angeboren, mit Unterstützung der französischen
Lehrervereine. Alle Staatsregierungen sowie die Schulverwaltungen
größerer Städte sind cingeladen worden, den Kongreß zu beschicken.
Auf der Tagesordnung des Kongresses stehen wichtige Schulfragen :
Schulorganisation , Schulpflicht, Unterrichtsstoffe der Volksschule , Be¬
rufsvorbereitung , des Lehr- und Verwaltungspersonals , Erziehung
und Unterricht der Jugend im nachschulpflichtigen Alter . Referenten
über diese Fragen sind belgische, französische , englische und holländische
Schulmänner . Deutsche Refernten fehlen, weil der Deutsche Lchrer -
vercin sich erst seit dem 1 . Januar 1909 dem Internationalen Bureau
angeschlossen hat , die Vorbereitung des Kongresses aber schon seit fünf
Jahren tm Gange ist.* Durlach, 9. Mai . Am , Sonntag , 22. Mai , findet in Karls¬
ruhe im Börsensaal des städtischen Schlachthofes der 4 . Verbands¬
tag der Badischen Fleischbrschauer-Bereine statt .

% Bruchsal, 9 . Mai . Der badische Landesverband städtischer Be¬
amten hält seine 5 . Hauptversammlung am 4 . und 5 . Juni ds . Js . in
Bruchsal ab.

-- - Schwetzingen» 11. Mai . Die diesjährige Landesvrrfamm -
lnng des badischen Ratschreibervereins findet am 14. Slugust in
Schwetzingen statt .

Aus Kunst und Wissenschaft .
= Weimar , 10 . Mai . In den Tagen vom 18 . bis 19 . Mar

findet hier der 10. Freistudententag statt , der eine ganze Reihe
arbeitsreicher und geselliger Veranstaltungen in sich schließt. Die
Deutsche Freie Studentcnschast ist der Gesamtverbanv von 34 frei¬
studentischen Organisationen an den Hochschulen des Deutschen
Reiches. Die freistudeiitische Bewegung besteht in ihren heutigen
Formen seit dem Jahre 1896 . Sie erstrebt in erster Linie eine
Erneuerung des akademischen Lebens, in der Richtung , daß die
Studentenschaft auf der Grundlage freier individueller Entwicklung
unbeeinflußt von alten Traditionen und Vorurteilen die Jahre
ihres akademischen Studiums ja benützt , wie es der Zweck des
Studiums .eigentlich erfordert . Sie will , daß die Studenten wieder
studieren und daß sie neben ihrem Fachstudium vor allem auch an
allen öffentlichen Fragen Interesse gewinnen und Anteil nehmen.
In rein akademisch -studentischen Fragen wird die Einigung der
ganzen Studentenschaft unter Anteilnahme jedes Einzelnen ank
akademischen Leben erstrebt.

.—, Anhalt , 11 . Mai . Der Herzog von -Inhalt verlieh nach
dem Besuche der Meistersinger am Stadttheater zu Halle dem
Direktor desselben, Herrn Richards , den Hofratstitel . — Herr
Kammersänger Rudolf von Milde , seit 1 . Mai d . I . Eesangleh -i
rer am Eroßh . Konservatorium für Musik in Karlsruhe , ist in
Anbetracht feiner gesangspädagogischen Verdienste vom Herzog
von Anhalt zum Professor ernannt worden.

Münster i . W „ 12. Mai . (Tel .) Der Professor für
Rechts - und Staatswisscnschaften Leo von Saviguy ist gestorben .
Cr war ein Sohn des ehemaligen preußischen Ministers , 46
Jahre alt und Herrenhausmitglicd .

Verband der Kunstfreunde in den Landern am Rhein .
— Mainz , 10. Mai . Rach einem Begrütznngsabend incher Stadt -

hallc, der die zur diesjährigen Tagung des Verbandes der rheinländi¬
schen Kunstfreunde von auswärts herbeigekommenen Gäste mit den
hiesigen Freunden vereinigte, wurde Samötag vormittag die vom Ver¬
band veranlagte Ausstellung „Ter Rhein im Bild" eröffnet . Die Aus¬
stellung, die in den sauber hergerichtcten Raumen des Oberstock» des
renovierten kurfürstlichen Schlosies Platz gefunden hat , gibt ein in¬
teressantes Bild von den Wandlungen der künstlerischen Auffasiung bei
den Künstlern der verschiedenen Länder am Rhein, klm 12 Uhr fand
im Kasino Hof zum Gutenberg unter dem Vorsitz des Generalmajors
Frhrn . v. Heist die ordentliche Hauptversammlung des Verbandes statt .
Nack Begrüßungsansprachen des Provinzialdirektors Geh. Rat Brei -
dert und des Oberbürgermeisters Göttelmann erstattete der Heraus¬
geber der „ Rheinlande " Wilhelm Schäfer den Tätigkeitsbericht , Konsul
Simon den Kassenbericht, -aus dem sich ergibt, daß der Verband zirka
2500 Mitglieder zählt und mit einem Jahresumsatz von 80 000 Mark
arbeitet . Als Ort für die nächste Tagung wird nach einladenden Wor-
ten des Obersten Ulrich Zürich geivählt .

Der Maler Arthur Erimm , ein Schüler Professor Trübners an
der Karlsruher Kunstakademie, erhielt für eine Landschaft „Säckingen
am Oberrhein " den ersten Preis mit 2000 Mark auf der Ausstellung
der Vereinigung „Rheinland " in Mainz . Den zweiten Preis , 1000
Mark , erhielt gleichfalls ein Karlsruher Künstler, Hans Schrödter ,
für das Bild „Wasserfall" . Die Bilder der Karlsruher Künstler gehen
in den Besitz des Museums in Mainz über.

Kurz und klein
verschiedensten scharfen Waschmittel» und Zailberchemi«
kalten behandelt wird . Fürs Auge mag sie zwar zunächst
„blendend" erscheinen , dann aber - ach , wie bald ,
schwinden Schönheit und Gestalt ! Dahingegen bleibt be¬
kanntlich die Wäsche recht frisch , dauerhaft u . wohl erhal¬
ten nach altbew. solider Waschincthode : mit Luhns .

Bims die Hand mit Abrador !

Billig trotz des Bieraufschlags ist unser

FIDELIT AS - BIER .

GeSm ==ksr„L"Ud n
Lkömme '

ohk.« jedem Pilsener mindestens gleich, kostet es trotzdem
kaum die Hälfte.

Brauerei Schrempp , Karlsruhe .
Fernsprecher Nr. 12,

Haupt-Ausschank : 6kSl

Colosseum -Restaurant .
%

Mmps-BetWrn-Reikiguvg.
Karlsruhe -Mühlburg .

Sorgfältige , fachmännische Behandlung jedes Auftrages , daher
höchster , von keiner Seite erreichter Reintgungseffekt . , Aviolute
Garantie für Gewicht und Qualität des FedernmaterialS . Ab¬
holung und Rücklieferung kostenlos Wohnung .

Wilhelm Ruf .
8423 » « edanstraffe 6 . Gegründet 1» 7 *Z.

17 ’orhänge
et Art werden tadellos gewaschen , gefärbt und appretiert .
das Paar große, weiß . 60 Pfg .

gefärbt . 90 „
kleine , weiß oder gefärbt . von 30 „ an

Stores , weiß oder gefärbt . pro Stück „ 40 „
Spachtelvorhänge . . . . das Paar „ 2.— 2XI. an .

Für Vorhänge , welche gefärbt werden sollen , fuhren meine
Kutscher eine Musterkarte in verschiedenen narben mit , welche

ich bei Anoahe der Farbe zu benützen bitte .

jeder '

Danipf - iVaschanstalt
August Pfützner,

Karlsruhe , 35 .

I Filialen Karlsruhe . Karlstratze 27,
., Schützenstraße 48.

Turlach : Hauptstraße 46. 5252.10 .5

Verkauf von Bauplätzen.
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser ( zulfssig

3 Ktock «erk< , ferner Wohnung im Mansardstock) sind au der

Maxaubai:’: . Wendt- u . Dragonerstrasse Plätze einschliesslich

rassen -. Kanal - und Bordsteinkosten zu Jlk. 45 .— pro pm
i verkaufen . Nähere Auskunlt unter Vorlage des Be-

mungsplane « im Bureau Zähringetstrasse 102 . 4195*

rMo ?oeitM Me ? Mt «4 werden rasch und billig angeiertml
» k » is Druckerei der „Bad . Presse ' .

Promenadewanen
firi
neue Sendung einge¬
troffen. reizende Neu¬
heiten , empfiehlt zu
äußerstbilligen Preisen

A. Jörg
am Kaiserplatz.

Telephon 2241 . .
/ Dialoge gratis .
Rabattmarken .

Prompter Versand n. auswärts
: Straßenbahn - Berqütuny . •

Für ~m
WM" abgelegte
Herren - u . Damenkleider, Schuhe,
Weißzeug u . f. w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . B20478 .3.2J .Cross, MrkMsenstr. 16.

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend al¬
tes Eife« u. Metalle , so¬
wie alle Arte « Einricht¬
ungen (Brauereien , Müh¬
len , Aabrileinrichtangen
re.) zu höchsten Tages¬
preisen .

Gleichzeitig empfehle
mich zur Uebernahme
größerer Adbrncharber-
ten, Fabriken «. f. w. «.
zur Uebernahme von
Auhrleistungen jeder Art
bei pünktlicher Ansführ¬
ung . Näheres ^ 412*

Martin lotheis ,
Unternehmer ,

Karlsruhe - Hü lilbnrg ,
Mühlstratze 10.

lilPirif
Prima Spekulationsobjekt , in

zukunftsreicher Lage , teilungshnlb .
per qm zu Mk . 3 .50 zu verkaufen .
Prima Kapitalanlage . Reflektanten
belieben ihre Offerte unter Nr . 6929
in der Expedition der .Bad . Presse "
niedcrzulegen.

Bohnenstecken
und alle Sorten von Pfählen
Rundpfosien , Rahmen , Schwar¬
ten und Latten liefert billigst

K . Seufer , Sägewerk,
15 .9 Herrenalb . 3530a

Mädchenkleider. Knaben-Anzüge .
einfacheBlusen,Hauskleider werden
gut und billig angefertigt .
B20435.2 .2 Rudotfstrntze 21 , part .

Selbstfahrer
1501 n* Paul Kühler ,

Berghanfrn , Amt Durbuli

Herren - Fahrrad ,
beinahe neu . billig abzugeben .
Pfandleibanstalt , Kähringer«
_ straffe 25 . 6964 .3 .2

Herren - Fahrrad mit Freitauf
billig zu verknusen. B2r)36i
2 .2 Karlstratze 26 , Hist srrrt . -
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Beständige Ausstellung iwi *
in praktischen

1 / erlobungs - , Hociizeits- und
(relegenlieits-Geschenken :

Haushalt-Artikel
Luxus-, Leder- u . Hoizwaren u. Toilette-Artikel

L . Wohlschlegel
KaiserStfüSSC 173 , zwischen Beeren u . kttterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel .

Gustav Juckeland
Durlacherstrasse 1 u. 3

Möbel- » . Aussteuer '
Geschäft

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in alljn
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc. ) 1703

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Schreiner - u .
Tapezier - Werkstätten ,

Rudolfstrasse 5 . -
P= L

LEOPOLD KÖLSCH
Stammh . Qear. I844 Käsers *

*
«

”
» Teleohon Nr. 160.

: : Spezial -Abteilung: : :
für . . 4969 *

Damen -, Kinder - und Baby - Wäsche,
Ausstattungs-, Hotel - u. Anstalts -Wäsche.

(Jebernahme kompl . Braut - Ausstattungen .
= =■—-■— Anfertigung nach Maß . r.—

tC-J .

^ ZuSommerpreisen^
offerieren wir unsere anerkannt

pvimn evftklassige EVnve .
Prima Nutzkohlen I n. H , sorgfältig gesiebt( keine Saarkohlen )

Briketts . .Fettschrot . ;engL Anthrazitkohlen .An thrazit-EiformbEetts . . . .Nuhrtettnutzkohlen .Anfeuerbolz .Schwartenholz . ^in besten Qualitären , frei vors Haus gegen bar .
Lieferung in Körben frei Aufbewahrungsort 9 Big . mehr.

ä Ztr . Mk . 1.15
1.10
1.05
1 .85
1 .35
1 .35

2 .00
1 .50

. 2 Körbe ..

SvtiMfrttfreies 6974 .3.2

Kohlen-Kontor LudmgslWtla. K
G . nr b . Z . , A dt . Karlsruhe , irioss .

Scheffelstraße 64 , II.
-MD

Lager : Westbahnhof , Henstraße. Telephon 2«44.

Photo-Versandhaus ■3

Karlsruhe . Waldstr . 40 c.
Celloidln-Postkarten , malt u . glänz . 10 st . 25^

„ . „ färb , sorfiu. Bütten 10 St 48 ^
Aristo -Postkartsn l0 st. 3ö ^
Basl.- n. Braas .-Pestkar tan 10 st. 30 4
Call. -Papier , 2» Blatt . Ö/12 cm etc 8g ^

„ „ färb . sort .. 22 Blatt 9il2 cm etc 15
TroekanpUtten, Schalen, Ldsnngen. Patronen

ete. etc . 7949 .2 . i
Ausführung sämtlicher photogr . Arbeiten.
Alles in prima Qualität zu kill . Preisen . ■

Auf Pfingsten
empfehle ich meine reiche Auswahl in einfachen und elegantenDamen - u. Kinderhüten
und gewähre von jetzt ab auf alle fertig garnierten Hüte und Modelle

10 °
|0 Extra - Rabatt .

Anfertigung und Modernisieren prompt und billig.
. , . —= Für Barzahlung 5°ju Rabatt in bar. . —

Telephon 114 liietagoi
“53

Gegrr. 1S3S

im
eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i . B.
Amalienstrasse 31. AM »

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Faba &afton .

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Köchen,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk¬
stätte . Besichtigung ohne Kaufzwang.

IO :

E . JE ). I,a « sniaim , Kaiserpratze 235 ,
nächst der Hirschstratze . 7942

Schnelle Bedienung. — Billige Preise.

Gold- u . Silberwaren
werd«o taiieSJo* rep ., neue angefertigt, alte umgearbeitet

Friedrich Abt , Waldstr . 31 , Zilt
Vergolden . — Versilbern . B13056 -6 .6

MonfoJIifflgterial
Das in unfern Werken lagerndeAltmaterial , bestehend in

Guheisen. Schmiedeisen,
Messing , Kupfer rc.

soll gegen Barzahlung ab Lager¬
platz verkauft werden.Die Verkaufsbedingungen liegenauf unserm Geschäftszimmer Nr . 6,Kaiserallee ll , zur Einsicht auf .
Sortenverzeichniffe mit Gewichts¬
mengen können dortfelbst in Em¬
pfang genommen werden.

Angebote, in welchen unsere Ber
kaufsbedingungen ausdrücklich an¬erkannt sein muffen, sind schriftlich ,verschlossen und mit der Aufschrift
„Altmaterial " versehen, spätestens

bis 21. Mai l. I .
bei uns einzureichen. 7037

Karlsruhe, den 9 . Mai 1910.
Stadt . Gas -, Wasser- und

Elektrizitätswerke .

Lieferung
von Grenzsteinen .

Die Lieferung von 200 Stück
Grenzsteinen soll öffentlichvergebenwerden.
Die Verdingungsunterlagen liegenin der Kanzlei des städtischen Ver¬

messungsamtes dahier . Rathaus
Zimmer Nr . 22 zur Einsicht auf .

Angebotsformulare können von
dort bezogen werden.

Angebote sind portofrei , verschlos¬
sen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, spätestens bis
Mittwoch , 25 Mai 191»,

vormittags 11 Uhr,
beim städtischen Vermessungsamt
einzuliefern , woselbst die Eröffnung
der eingelaufenen Angebote in
Gegenwart der etwa erschienenen
Bieter stattstnden wird . 4610a
Die Zuschlagsŝrist beträgt 14 Tage .
Bruchsal , den 7 . Mai 1910 .
Städtisches Bermeffungsarnt .

W. Meythaler .

Pfänder
Versteigerung .

Donnerstag den 12. Mai . nach¬
mittags 2 Uhr, werde » im Auk¬
tionslokal Zähringerstr . 28 im
Auftrag des Pfandleihers Herr »
Karl Friedr . Kurr die über
6 Monate verfallenen Pfänder
Buch I von Nr . 561 bis 1000 und
von F . K . Nr . 1 bis 447 als :

Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug, goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe
und Stiefel 6962

gegen bar öffentlich versteigert.
Der etwa verbleibende Ueber-

schuß des Erlöses , nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten , wird
wenn vom Verpfänder binnen I4
Tagen nicht abgekwlt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebbaber ladet Höst , ein
J. Hischmannsen . Auktionator.

Zäbringerstratze 29 .

M -Zarlchen
erhalten Sie am schnellsten in sed .
Höhe . Raten -Rückzahlnng ; viele
Auszahlungen , Hvvotbek. l„ li ., UI.
dch . F . Gauweiler , Karlsruhe -
Müblburg . Horbtklrahe 4d . Porto
20 Pig . beifügen ._ B20606
SU . 22 000 .

Hypothek aus
rentables

Fabrikanwesen . 50—60°|« b «r Schätz¬
ung , ver sofort gesucht . 3.1

Offerten unter Nr . 4642a an die
Expedition der „Bad . Preise " .

14000 Mark
ur 2 . Hypothek , nur 75°/0 der omtk
Schätzung , bet pünktl . Zinszahlung

auf hochrentables Anwesen gesucht .
Offerten unter Nr . B20571 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Äuszuleihen
8800 Mark auf gute I. Hypothek
zu 40L Offerten unter Nr . 4641a
bef . die Erved . der „Bad . Preffe "

. 4.1
n _ lJ an Jedermann schnell,
llRlIl diskret zu kulanten Be-^ 0440 dinpungen . Axt & Co .,
Kommanditgesellich., Berlin W .41 .Potsdamerstr . 20 ._ 4585a26.2

I Pianinos .
ff Zwei nurkurze Zeit gespielte

Instrumente ( in Nutzbaum)
modernster Konsttuktion , bei
mehrjähriger , reeller Garantie

l zu 380 Mk . und 450 Mk . zu
i verkaufen . 6924 .8 .2

Fritz (Müller ,
1Staiferfir . 221 . Telephon 1988 G

Elektrische
Lichtpaiisanstalt
8 . Ihoma staohf . , Sorkrstzt ,Kaiser Allee 28. Telephon 2218 .
Schnellste und beste Bedienung .

Billigste Preise . 301#

Reue

Wer
Reparaturen

Neuarbfliten— Umänderungen
von Gold - und Si berwaren jeder Art
sauber und billig gemacht haben will,bemühe sich in meine Werkstatt
Kaiserstrasse 225 .

Fr . Widmaiin , Goldschmied .
Ankauf und Tausch von altem Gold .

Nach Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preise
für getragene Herren - « . Darnen -
Garderobe , Schuhe u. s. w . Ver¬
such überzeugt . 3)20269 .8 .2

J . Stieber . MpMJ !!
Telefon 2477 , im Hause.

Rucksäcke,
Gamaschen ,
Hosenträger.

Kofferhaus
Geschw . Liiiiuiilc ,

Kronen st ratze Nr . 51.
! 18 .13 Rabattmarken . 51821

Möbellager
übst F . K . Ruf ,

Zähringerstratze 82 .
Empfehle Möbel aller Art in

solider Ausführung zu den' billigst.
Preisen . Bei Bedarf bitte . um
gut . Berückficktiauna. 3315740,4 .3

Abschlag !
Garantiert reinen

Apfelwein
per Liter 28 Pfg .

Das Glas wird mit 15 Pfg .
hinterlegt . W5V41

Moselwein
von Traben -Trarbach
per Liter «PO Pfg .

jmr . Rotwein
per Flasche 00 Pfg .

Luger
in Durlach und Filialen J
Husten. -

Dresdner Bonuswerk -Bonbons 30 ,50 u . 1 .00 wirken besond . reizstillend .
Hti §eiid)[|g!ltnM$i)nii|fin
Extr. Thynci sacch . FI . ) .75 ärztl . empf.nur in den Apotheken zu haben.

8ebr. Slt>reibMslhM
f . 145 Mk . sofort gegen ,Barzahlung
zu verkauseti. Gest. Offerten unter
Nr . Bl9879 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 6.4

Somner -MIto- «

flartoüciii
3 Pfd . 40 A

12<1 Neue 7051
Winter-Malta-

Miidil
3 Pfd . 35 J

Igpler
Zwiebeln

3 Pfd . 20 3»

HgMer
SchlMgen-
Arkei

Stück 35 $

Feinste

Matjes -

Heringe
Stück \ 2

Zelilililch-
Sonerlirfliit

Pfund 0 H

Pfannhucli2Co.

Mtzerordenlsich gunftige
ist geschäftstüchtigem, bemitteltem
Ehepaar durch pachtweise Ueder-
nahme einer sehr gutgehende»
Wirtschaft , verbunden mit altem,bedeutendem Kohenhandel in sehr
günstig gelegener Amtsstadt (Eisen¬
bahnstation ), Nähe von Karlsruhe ,unter günstigen Bedingungen ge¬boten . Offerten des . unt . 6686 die
Exped . der „Bad . Presse"

._ 3B

r« -
, Drogen * iM

foriarfli-IM®
mit 2 stück. Wohnhaus (Eckhaus)
Nebengebäude, Hof und Garten in
großem Orte bei Heidelberg ist bil¬
lig zu verkaufen . Angenehme und
sorgenfreie Existenz . Zur Ueber»
iiahme und Betrieb sind 5—6000 M.
erforderlich .

Näh . durch den Eigentümer unt .
dir . 3683a an die Expedition der
„Bad . Preffe "

._ 10 .9

Landhaus.
Nähe Karlsruhe , 2 ' /,stöckig, Vor - u .
Hintergarten , unter günstigen Be¬
dingungen , wegen Versetzung sofort
zu verkaufen (Gas und Wasser).
Gest. Offerten unter B20590 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

G. m . b . H.
in den bekannten Verkaufs¬

stellen.

Achtung ! Achtung !
Sie werden die städtische Seefisch¬

halle nicht vermissen, Sie kaufen
jetzt Seefische ebenso billig in der

Fischhalle Bechtel
Herrenstraße 15, Nähe Kaiserstraße
u Donnerstag , Freitag , Samstag
auf dem Markte am 7047 .2 .1

Fischstand Beeilte!
Schellfische Pfd . 20 , 30, 40 u. 50 Pfg .
Cablian Pfd . 30, 40 u . 50 Pfg .
Maifische Pfd . 80 Pfg .
Salm Pfd . 1 Mk. 80 Pfg . _Seeaal , Seelachs Pfd . 30 u . 40 Pfg .
Hochfeiner Seehecht Pfd. 50 Pfg .
Prima Rotzungen Pfd . 80 Pfg .
Limandes Rotzungen Pfd . 1 Mk.
Lachsforellen Pfd . 60 Pfg .
Tafelzander Pfd . 1 Mk . 30 Pfg .
Schollen Pfd 50 Pfa .
BackschellfischePfd . 25 Pfg .

Täglich gebackene Fische.

IGetrag. Kleider
Schube. Weißzeug u . Pfand¬
scheine bez . am besten B20591
I .lSruuuer .Schwanenstr .lS .

I
Handwägelchen ,

leichtes. I rädertg ., geergn. s. Wäsche
u .s .w Preis 25 Mk . B20567
Beiertheim , Hohenzollerustr . 41 , p.

Lmailherd
äußerst billig zu verkaufen .
B20608 Lerdlager Schillerstr . 4 .

ErötzereS 8elmi>e
von zirka 7000 qm mit zirka 100 m
Front an der Eggensteinerstrrcke.in der Nähe des ischützerrhauses,
billig zu verkaufen . Näheves durch
S320012,Ioll . Petri , 3 .2-
Karlsruhe , Markgrafenstratze 26

WzkiMbet-MW:
Schtafzimmereinrichtuna mit Roß¬
haarmatratzen , Buffet (nußbamn ),
Stühle , Trumeaux , Diwan , Ehif -
ionniei -, Waschkommode (hell) , sehr
billig abzugebeu . B20604»

Zirkel 33 , 1 . Stock.
Wurstwaren- und 2.2

Flaschenbier -Geschäft,
gut gehend, am besten für Metzger
geeignet , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen , evtl , auch
zu verpachten. Off. u . Nr . 4602a an
die Exp , der „Bad . Preffe " z. richt.

Bad Rotenjels.
L neugebaute Bille « , herrlich

gelegen, mit Obst- und Gemüse¬
garten , Nähe Bahnhof Rotenfels ,
sehr preiswert mit mäßiger An¬
zahlung zu verkaufen .

Näheres bei Herrn Ratschreiber
Merkel , Rotenfels . 4396a.5.3

Zu verkaufen.
Schlotzartige massive

Doppel- Etagen - Villa
schönstes Objekt am Platze , in
herrlicher Lage, 1200 qm Garten ,Haltest , der elektr . Bahn (Universi¬
tätsstadt Süddeutschlands ) hoch¬
modern ausgestattet (event. attch
einzeln ), zu verkaufen . Nehme
neben größerer Barzahlung Hypo¬
theken oder kleineres Besitztum in
Zahlung . Preis 250000 Mk .

Offerten unter Nr . 4481a an die
Erved . der „Bad . Preffe "

._ 3 .2
8 jährige ung . B20018.3 .3

Fnchsstnte ,
fehlerfrei , bei der Truppe geritten ,
straßenfromm , schnell und aus¬
dauernd , guter Springer , auf¬
fallendes Aeußeres , für mittl . Ge¬
wicht , preiswert zu veikaufen .

Näheres Stall der M »kch .-Ge «,.-
Kornp . Leib-tzörenad '-r-Regts .

Pianino ,
vorzügliches Fabrikat , nur kurze
Zeit gespielt , habe un Aufträge
preiswert abzugebeu. Für Lieb¬
haber eines besseren Instrumentes
günstige Gelegenheit . 6592 .8.4'friiz Müller
Kaiserstr . 221 . Telephon 1988

Möbel -Ausverkauf .
Mahagoni : Salonschrau ! . Tisch

und Umbau, beffrre Diwan « und
Spiegel . Nußbrnuu : Trume au .Vertiko, Waschkommode , Salon -
tisch . Schreibtisch u . viel kl. Möbel
werden unter dem SelbstkoKrn-
prets abgegeben . 4247*

Franz Pottiez . ffi erberitt. 57.
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Spiegel & Wels
.

i
@ut möbf . rufiifl . Zimmermit Kla¬

vier ist sehr billig auf sogleich od.

^leue 8enclun§en
m

Jünglings - u. Knaben=Anzügen
Blusenfacon

Tranz. Jackenfa^on

Kieler Paradefâ on

Schulfagon ::

Norfolkfagon
Kittelfa^on : :

Knaben -Anzüge
in Waschstoffen

jeglicher Art

Aparte Nettheiten in grosser Auswahl

eingetroffen .

7034

Die beliebten Serien -Anzüge neu sortiert

Wir verweisen besonders auf Serie 11 : Grösse l —6 8 .50 Grösse 7 — 12 12 .50

Slellen finden

Buchhalter
Ein in der amerikan . Buch¬

führung durchaus gewandter
Kaufmann wird zum Abschluß
von Büchern gesucht . Die
Arbeit kann außer am Tage
am Abend oder Sonntag vor¬
mittags vorgenommen werden .
Adr. mit Angabe wo beschäf¬
tigt , Referenzen 2c . befördert
unter Nr. 7018 die Expedition
der „Bad . Presse"

. 2 .1

Auf ein Anwaltsbüro in Karls¬
ruhe wird ein tüchtiger , durchaus
selbständiger, im Koftenwese» voll¬
ständig erfahrener

«« stiehl . Nur solche, welche schon
längere Zeit in diesem Fache ge¬
arbeitet haben und gute Zeugnisse
besitzen, wollen sich melden.

Offerten bittet man unter Nr
820630 an die Exped. der „Bad .
Presse" zu richten.

Gesucht von einem hiesig , größer .
Fabrikgeschäft angehender

stemmte
mit schöner Handschrift und guten
Bortenntnissen in der französischen
Sprache für die AbteilungSpedition .

Offerten mit Lebens! . , Gehalts -
ansprüch. , Zeugnisabschriften und
Photographie unter Nr . 6057 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Mtizer LerWer,
d . auch nebenbei einige eingeführte
Reisetouren mit zu übernehmen hat ,
für Mannfatturwaren per 1 . Juli
a . c . oder später

gesucht .
Off. m . Zeugnisabschr . u . 4643a an

die Exped. der „Bad . Preffs "
. 2.1

In hiesigem Engros -Geschiift
findet ffrifno-er _

junger Mann,
evtl, per sofort Beschäftigung als
Adressenschreiber. Angabe des
Alters und Saläransprüche unter
Nr . 7033 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2.2

Stille Mitarbeiter
und Akquisiteure

für allererste Lebens- , Unfall - und
Haftpflichtversicherungsges. gesucht .
Offerten erbeten unt . Nr . 7059 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Existenz,
selbständig und sehr rentabel .
können sich strebsame Leute jeden
Standes mit baren 800 Mark grün¬
den durch Uebernahme der Allein -
Bertriebsstelle ( Versandgeschäft)
eines gefehl . gesch . Maffen -Kon -
sum-Artikels . Rentabilität nach¬
weisbar . Auch für Damen geeignet .
Offert , unt . Nr . 4651a an die Exp.
«er „Bad . Presse" .

Tüchtigen Pianist
für Kinematograph zum 1 . Jun
gesucht. Offerten unter Nr . B2036!
an die Expedit , der „ Bad . Presse"

Neu zu gründende , aussichtsvolle
Existenz biete durchaus seriösen,
etwas kapitalkräftigen Herrn für
Karlsruhe . Sich wenden an

Alfred Fischer, Straßburg i . Elf .,
B20609 Walkerftr . 20 . _ 2 .1

findet in hies . Apotheke auf Spät¬
jahr Stellung . Gründl . theoret .
u . prakt . Ausbildung . 3.2

Meldung durch die Exped . der
„Bad . Presse“ unterNr. B20507 .

Suche per Wrt:
2 tüchtige Kellner für ein

Bähnhofrestaurant 3 . Kl ,
» 1 Spülburiche .

I tücht. Büfettfräulein ,
1 Büfettmädchen (Anfängerin ) u .
mehrere bessere Kellnerinnen .

Näheres Wollalirtbs Büro ,
Steinstraste 19 ._ 7066

Junge selbständ. Köche, Cafe- u .
Billard -Kellner sof . gesucht . Zeugn .
m . Photogr . sof . einsend . 4626a2.2
Büro Zompelli , Heidelberg . Tel . 1349 .

(ii 'p » eltWier
findet dauernde Beschäftigung bet
.1 . Stiel , Karlstratze 27 . 7043

B. Stellen finden sofort :
Herrschaftsköchinncn, Buffet -

fräul .. Kellnerinnen , Hausburschen .
Bs-«,. Bureau Böhm , Bürgerftr . 10.

In ein Herrschaftshaus auss
Land wird ein jüngeres

Zimmermädchen
mit gutem Charakter gesucht. Das¬
selbe muß im Weißnähen geübt
sein . Bezahlung nach Vereinbarung .
Offerten befördert unter Nr . 4614a
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

J.Gute Stellefindet sofort
ein fleißiges

Mädchen, welches bürgerl .kochen
kann, in Wirtschaft . Lohn 30 M.

monatl . Gute Behandlg . 8320620
Bureau Jasper . Durlacherstr . 58, ll .

Mädchen,
ein braves , ordentliches , per so¬
fort gesucht. 6901 .2.2

Luisenstraße 44 . pari.

richtiges Mädchen
für Küche und Haus sofort gesucht .
7067 Kaiserstraße 91 .

Tüchtiges , älteres

Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann,
in besseres Restaurant sofort oder
15 . Mai gesucht b . guter Bezahlung .
Zeugnisse erforderlich . Zu erfragen
unter Nr . 7060 in der Exped . der
„Bad . Pre sse "

._
Ä , Mädchen ’§
sofort gesucht .
B20539.2 .2 Amaliensir . 34,part .

Gesundes , zuverlässig. Mädchen ,
nicht unter 16 Jahren , zu 3 Kin¬
dern auf sofort gesucht . Solche, die
schon in ähnlicher Stellung 'waren ,
bevorzugt Zu erfragen B20514

Kaiserallee 107, 2 . St .
Per 1 . Juni in kinderlosen Haus¬

halt braves , tüchtiges Mädchen
gesucht. Kochen erwünscht . Zu erfr.
B20530.2 .2 Ettlingerstr . 59 , 2 , St .

Besseres Mädchen zur Mithilfe
im Haushalt für Vorm , gesucht.

Näh . Amalienstr . 21. II. SB”
Tüchtige

SilbMliermilm
finden dauernde gutbezahlte Stelle
bei Gebrüder Hepp ,

Fabrik versilberter Tafelgeräte ,
Ettlingen . 4661a

Siollen suchen
Maschinentechniker ,

gelernter Mechaniker, bisher prak¬
tisch tätig in Vertrauensstellungen ,
sucht , gestützt auf prima Zeugnisse ,
passende Stellung in einem Be¬
triebe , eventuell würde derselbe
auch ernen Reise- oder Vertretungs¬
posten der Eisenbranche über¬
nehmen gegen Kaution ..

Offerten unter Nr . 3320180 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Saubere , junge Frau . Witwe,
s«M Stellung als Haushälterin ,
event. Freiwohnüng geffen Dienst¬
leistung . Offert : unter Nr . B20601
an die Exped. der . Bad . Presse" erb .

Trnif sucht noch auf
ö ' l ' tj * (JIUU einige Stunden
in der Woche Putzarbeit . Näheres
Marienstr . 45. 5. Stock. B20389

Tüchtige, alleinstehende Frau sucht
Beschäftigung im Waschen rc.
3320610 Zähringerstr . 54 , II . I

Frau sucht Heimarbeit im
Waschen ; auch wird das . Hand -
strickarbert angenommen.
B20437 .2.2 Schühenstr . 68 . 3 . St .

Unabh. , junge Frau sucht tags¬
über Beschäftigung in besseren
Häusern . Zu erfragen Uhland -
straße 15, 4. St ._ 3320626

Zu vermieten

Zimmerpolier
gepr. Meister , völlk , selbständig, im
Zeichnen ü . sonst. Bureauarbeiten
bewandert , sucht Stellung i . Fabrik,
Baugeschätt od . gc . Zimmergeschäst.

Gefl. Offert .
' unt . Nr . B20306an

die Exped . der „ Bad . Presse" .

Dame sucht Lehrstelle
in einer Apotheke von Karlsruhe
oder Umgebung. Offerten unter
Nr . B20562 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Fräulein ,
in Stenographie u . Maschinenschr .
bewandert , mit guter Handschrift,
sucht Engagement . Gest. Offerten
unter Nr B20580 an die Erpcdiü
der „ Bad . Presse" erbeten.

Weisszengnäherin
perfekte, sucht pass. Stelle , am lieb¬
sten in Hotel oder Pension u . dergl.
übernimmt auch einige Hausarbeit .

-Offerten bitte unter Nr . 3320600
an die Exp, der „Bad . Presse" einzus.

Mädchen - Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen , das gut

bürgerlich kochen und einem kleinen
einfachen Haushalte selbständig vor¬
stehen kann, wird zu einem Herrn
mit 2 Söhnen zum sofortigen Ein¬
tritt bei gutem Lohn gesucht.
B20487.2 .2 Lachnerstr . 22 , 2 . St . l.

bin brav., sich. Mädchen
für alle Hausarbeir gesucht . 2.2
B20440 Adlerstr . 3, im Laden .

Stellen suchen :
Haushält ., Hausdame,! Kin-
dersräulein , Jungfer , Köch¬
innen , Zimmer - , Haus - , Kü¬
chen- und mebrere Mädchen
für alles zu kl .Familien durch

Frau Beiher , Stellenbureau ,
Kreuzstraße 9, neben der kl . Kirche,

Ecke Kaiserftraße . 3320621

Haushälterin ,
gesetzten Alters , mit freundlichem
Wesen u. feineren Umganasformen ,
sucht selbständige Stellung in
besserem Haushalte . Familienan¬
schluß Bedingung . B20287 .2.2

Näheres bei Frau Zeller ,Büro Erbprinzenstr . 23 , 2 . St .
Tüchtiges , vraves

iftädclien , . ..
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle
auf 17. Mai oder 1 . Juni bei best.
Familie , am liebsten auswärts .

Zeugniffe vorhanden.
Offerten unter Nr . 3320020 an die

Expedition der „Bad . Presse" . 2.2

Can ^ au 5
1 in herrlicher Lage ist sofort zu !
vermieten . 3320208 .3 .3

Näheres Kaiserstr .229 , V . I .,
zwischen 1—3 und abends nach
8 Uhr.

100—120 qm in zwei -Stockwerken
des Hinterhauses , Akademiestr. 20,
helle Räum « (Licht und Luft
von 2 Seiten ) , mit elektr . Anschluß,
Gas und Wasserleitung , zu jedem
Zweck geeignet, , auf " ) . Juli 1910
eveütl . früher , auch geteilt zn ver
— r,i >1mieten, Nkaher. Büro . 6143*

5 Zimer-Wohllmg
1 Treppe hoch , mit Badezimmer
rm Zentrum nächst dem Hauptbahn¬
hof , 2 Aufgänge , auch als 4486*

Bureaux
sehr geeignet, per 1 . Juli 1910 zN
vermieten . Näheres
Steinstr . 23 , im Dtuckerei-Kontor.

Herrschafts -Wohnung .
Kriegstraße 69a ist der zweite

Stock , bestehend aus 5—6 Zimmern
u . schön . Garten billig zu vermieten .
Die Wohnung wurde ganz neu her¬
gerichtet. Näh . pari . das. u . Krieastx .
26 , 2 . Stock , B20090O '2 .2

Eine schöne, geräum . 5 Zim¬
merwohnung mit Bad , Balkon
und allem Zubehör ist per bald

lrsehrpioder 1 . Jul : preiswert i. . . t zu
vermieten . Näb . Kaiserstr . 48.
im Schuhgeschäft. 6157*

4 Zimmerwohnnng .
Rüppurrerstr. 29 «,

in hübscher Lage der Südstadt , ist
eine sonnige und geräumige Hoch¬
parterrewohnung mit Vorgärtchen ,
enthaltend 4 große und helle Zim¬
mer , Wasserklosett, Mansarde , 2
Keller, Waschküche und Trocken¬
speicher . für 700 Mk. auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres parterre ,
links . _ 3320278 .3 .2

Homslrotze 91c . 5
ist eine Wohnung im Hinterhaus ,
1 Zimmer , 1 Kammer und Küche
nebst sonstigemZubehör an älteres
Ehepaar oder einzelne Frau auf
sofort od. später zu vermiet . B20059

Näh. daselbst im Vorder !) ., 6 . St . 2.2

zu vermieten . Ecke
' Tullastr . und

Humboldtstr . 37 Näh, das. 5469*

Akademiestraße 37 ist im Vorder¬
haus eine Zweizimmerwohnung ,
Küche und Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . B20674

Amalienstraße 9 , Vdhs., ist eine
frdl . Mapsarden -Wohnung von 4
Zimmern mit Zugehdr auf 1 . Juli
zu verm Näh . Part . 3320515.2.1

Bachstratze ist im 4 . Stock sehr
schöne 3 Zimmer - Wohnung, voll¬
ständig der Neuzeit entsprechend ,
auf 1. Juli zu vermieten . 5.2
Näh . im Bäckerladen. 6865

Bürgerftr . 19 ist der 1. Stock von
3 Zimmern , Küche u . s . w . auf
1 . Juli zu vermieten . B20611

Näheres 3 . Stock daselbst .
Durlacherstr . 9, zunächst der Kaiser-
straße , Vorderhaus . 3 . St ., hübsche
3 Zimmerwohnung , Küche u. Zu¬
gehör, ebendaselbst im Hinterhaus ,
parjerre , eine 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli . ,zu vermieten . Näh.
im Laden . 3320576.2 .1

Durlacherstr . 47 ist eine Mansarden¬
wohnung von 1 Zimmer , Alkov,
Küche sof . od . später zu vermieten .
Näh . Kapelleirstr.42, III. , l. B20581

Georg -Friedrichstraße 20, 1. Stock,3 Zimmer m . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermiet . Nah . 2. St . . B20568

Gluckstratze ff, 3. Stock , ist eine
3 Zimmerwohnnng mit Küche
und Zubehör auf sofort zu ver-

- mieten . Näh . 2 . St . rechts. 5353*
Götheftraße 28 ist schöne Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer, Küche ,
Keller , Anteil an Waschküche und
Trockensp. per 1 . Juni an ruhige
Leute zu verm . Näb. Part . B20360

Herrenstr . 60, Hth .. kleine Wohnung
von einem großen Zimmer , Küche,
Glasabschluß u . Zubehör sofort od .
später an kl . Familie zu vermiet.

Näheres 2 . Sr .. Vdh . B20594
Kaiserftraße <1 ist im Seitenbau
eine Wohnung v . 1 Zimmer , Küche.
Kammer . Keller, auf 1 . Juni zu
vermieten . B20624 .2 .1
Näheres in der Bäckerei .

Matbystr . 10. Ecke Sonniagsplatz,
sind 6 Zimmer , ohne vis-ä-vis, zwei
Balkons,' Küche , Bad , Zugehör zu
verm . Näh . 2—5 Uhr, 1 Tr . B20596

Parkstraße 27, eine Treppe hoch , in
schöner freier Lage, ohne vis-ä-

: vis , sind 6 Zimmer m . Bad, Bal¬
kon , Veranda , Fahrradraum und
reichlichem Zubehör auf sogleich
zu. vermieten . 6053*
Näh . Herrenstr . 48, I . im Büro.

Schüheustraße 8 ist eine 4—0
Zimmer -Wobnnng nebstZubehör
im 3 . Stock aus 1 . Juli zu ver -

- mieten . Näher , daselbst od . Kaiser¬
ftraße 193 im 3: Stock . 6915 .3.2

Sternbergstraße ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und übl . Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Sternbrrg -
straße 15, 2 . Stock . B20589 .5 .1

Wilhelmstr . 15, auf 1 . Juni oder
spät , freundl . 2 Zimmer -Wohnung
mit Gas , Waschk. , Trockensp . rc .
an kl. Familie . Näheres daselbst
im 3. Stock. B19890 .5 .2

MahIburg . ff?
«

L
« -LL

3 Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör auf 1 . Juli oder I . August
zu verm . Zu ersr . im Lad . 6992 .3.2

2 gut möblierte , mittelgroße
UW

" Eckzimmer - WU
ohne vis -ä-vis , mit Ausstcht aus
Marten , an je einen soliden Herrn
zu vermieten . 6173*

Zu erfr . Götheftraße 4, 3. Stock
Ein schön möbl. Zimmer mit gut.

Pension (Hauptpost) sof. zu vecm .
B20532.3.2 Karlstr . 21. 1. St . r

spät, zu vermieten . Näh.
2 . 1

' ~ ' ~ 3320531

Bei alleinstehender Frau ist em
schön möbliertes Zimmerau ein
anständig . Fräulein sofort zu Ver¬
mieten , kein sep . Ging . 8320628

Blumenftraße » 1 , 1 Treppe
Adlerstr . 18a , Vdh. 6 . St . ist ein

schön , möbl. Mansardenzimmer an
einen beff. Arbeiter oder Fräulein
zu vermieten . B20232

Amalienstr . 16, Hjnterh., 1 leeres
Zimmer auf 1 . Juli zu verm. Zu
erfr . Vorderh., 2. Stock. 8320428.2.1

Bahnhofstraße 16, 2 . St ., schönes
großes , gut möbliertes , separates
Zimmer sof . zu vecm. B20588.2.1

Bernhardstr . 6, vart. ist ein gut
möbl. Zimmer unt sep . Eing . an
Hrn . od. Fräul . z . verm . AufWunsch
Pens . Auch vorübergeh . B20595.2 . 1

Bismarckstr. 31, pari ., ist ein einfach
möbl., nettes Zimmerchen an ein
solides Fräulein od. jungen Herrn
sof. od. spät, zu vermieten . B20586

Erbprinzenstr. 23 , 2 . Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer und ein leeres
heizbares Mansardenzimmer per
sof . oder 16 . Mai zu verm . B,-,-«

Ettlingerstr . 43, 4 . St ., links , ist
bei kleiner Familie ein gut möbl.
Zimmer mit freier Ausstcht sofort
zu vermieten . Preis mit Kaffee
20 Wt . im Monat . « 20499.2 .2

°Karserallee 41 , 2 . Stock , möbliertes
Zimmer mit Pension für sofort
zu vermieten . B20340

Kaiserstr. 95 , 3 Tr. ist schön möbl .
Zimmer mit guter Pension an
besseren Herrn oder Dame zu ver¬
muten . » 20513.3 . 1

Körnerstraß« 40. 2 . Stock, rechts,
sind 2 schSne Zimmer zu ver¬
mieten . » 20623 .3 .1

Mriegstr . 40 . 4 Tr ., vis-ä-vis dem
Hauptbahnhof, ist sof . ein schönes
Zimmer billig zu vermieten. B«»>,

Leopoldstraßr 30 , 3Treppen, Vorder¬
haus . ist ein möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B20550

Luisenstr. 38 , 4. St . rechts , ist ein
möbliertes Zimmer , eventl . mit
2 Betten zu vermieten . B20422.2.2

Markarafenstratze 34 , 2 Treppen
(Lidellplatz ) ist ein gut möbliertes
Zimmer an besseren Herrn mit
oder ohne Pension per 1 . Juni zu

- vermieten.. v SB2Q587 ,
ÄintheMerstr .-lff ^ TTreppenNinks ,

ist ein gut möbl. Zimmer mit 2
Betten au solide Arbeiter zu
vermieten . B202o3

Rudolfftr . 21. parterre, ist ein gut
möbl. Zimmer , auch mit Pension ,
auf sof. zu vermieten . B20434.2.2

Rüppurrerstr. 62 . 2 . St . , l . , in
schöner, freier Lage und ruhigem
Haufe ist gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch sof . oder 1 . Juni
zu vermieten . B20558

Schillerstraße 52 , II. , sehr , schone
freie Lage, ist gut mobl. Zimmer
an besseren Herrn oder solidc-s
Fräulein zu verm . » 20602.3 .1

Schüvenstratze48, parterre , erhalt
solide Arbeiter Kost u . Wohnung
zu billigem Preise . B20238

Schühenstr. 57. 2 . Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . B20490

Sophieuftr . 62 . Part ., bei der West-
endstr., sind 2 oder 3 sehr elegant
möbl. Zimmer als Wohn- , Schiat -
und eventl. Badezimmer zu ver¬
mieten . B19923 .5.0

Waldhornstr. 58 mödi . Zimmer
an einen Herrn oder an eine anst
Frau oder Fräul . billig zu verm
Näh. 3 . Stock links . B2059V

Zähringerstr . 92. nächst dem Markt -
platz , ist eine Treppe hoch ern mdbl
Zimmer sogl . zu vermieten . B .

IrviietGesücheJ
Herrschastswohnung gesucht,

bis 6 Zimmer , von kl . Familie bis
1 . Juli oder 1 . Oktober . Gefl . Off
unter Nr . B20569 an die Exped
der „Bad . Presse" erbeten .

Wohnuirg gesucht.
Ein kinderloses, junges Ehepaar

sucht auf l . Juli oder früher in der
Offstadt in der Nähe der Artillerie¬
kaserne eine schöne 2 Zimmerwoh -
mmg. Vorderhaus bevorz . Offert
mit Preisang . unt . Nr . B20555 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Große2Zimmerwohuung ( Ost-
stadt) in anständigem Hause auf 1
Oktober gesucht . Off . u . Nr . B20561
an die Exped . der „Bad . Presse " .
ftinf / Ittrt sucht ruh . Zimmer
‘IHpl . ' JIllJ . mit groß . Schreib¬
tische und Pension .

Aussührl .Offert , unt . Nr . » 20537
an die Exped . der „Bad . Presse 'J
Mufikstudierendesucht pcrZ. Jun ,

möbl. Zimmer
mit Klavier .

Offert, mit Preis unt . Nr . 4639a
an die Exp. der „Bad . Preffe "

. 2 .1

Für 15. Mai
suche ich hübsch möbl. Zimmer bei
voller Pension . Gefl. Offerten
mit Preisangabe bis zum 14. Mai
erbeten an 4664a

Karl Herbert Mückenberger,
Darmstadt , Riedeselstr . 70, I .

Möbl. Zimmer zwischen Markt¬
platz u . Durlachertor möglichst mit
Pension von Kaufmann gesucht
Offert, mit Preis unt . Nr . 3320501
an die Exp. der „Bad . Preffe " .

Kaufmann
Mitte der 20er, sucht feine Pen¬
sion, in der ihm Gelegenheit zu reg -
gesellschaftlichem Verkehr mit Men¬
schen verschiedenen AllerS und ve^
schiedener Berussstände geboten
wird . Osten der Stadt bevorzug»

Offerten unter 3320449 erdeteick
an die Exped . der „Bad . Preffe " . 2.i
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Extra billige

aren für Pfingsten.

ßocheiegante Damenstiefel
braun und schwarz , nur la Fabrikate , echt
Goodyear Welt 17 . 50 » 14 .50 , 12 . 50 ,

,75 Damen -Schnürstiefel £i 75
echt Chevreaux , mit und ohne Derbyschnitt ,
auch Lackkappe . . . . . . . . . . . .

Damen - Halbschuhe
in all . Formen u. Ausführungen , in enorm . Auswahl
14 .50 , 12 .50 , 10 .75, 8 .00 , 7.95,

95

Lederpantoffel
Braune Damen-Schnürstiefel , elegant« Form .
Damen-Stiefel , braun und schwarz, modernste Formen, hohe, smerik. nnd engl. Absätze . ,

795

8 »° Lederpantoffel
für Darnen ^ jg Couren-Stiefel für Damen, braun n . schwarz, extra stark . | O»0 für Herren

0253.45, 2.95 , 2.45,1 breite Formen . . 1«5° 3.95 , 2.95 , 2

Hochelegante Herrenstiefel 090
braun und schwarz , auch mit L ;

12

istiefel Q !
Lackkappe
50 , 10.75,

Herrenstiefe !, L7L
amerikanische und deutsche Formen ,
braun und schwarz , jedes Paar

Sonstiger Preis bedsnteni hiherl

95 Herrenstiefel , neue Formen, Haö
Chevreaux , Rindboxleder ,
auch Derbyschnitt . von

Psniofffil mit Kordelsohle

beliebter Hauspantoffel

uo, 95 ^

Sandalen
für Kinder , Damen u . Herren
la . Vachetteleder , alles rein Leder ^>aar *-*4r5 2 * 75

Reform-Sandalen

22—24 25—26 27 —30 31— 35 36 — 42 43—47

3 .65 3.95

„ Fussform“
, leicht u .sehr haltbar , Paar 2 . 95 3 . 25 3 . 95 4 . 50 - .-

4 .50 Seaeltuchschuhe und
Sandalen für Kinder

Grösse 22—29 . 98 ^

Kinder -Stiefel
braun und schwarz , Chevreaux und Boxcalf, neue breite

Formen
25—26 27—30 31 —35

r.« 4 .95
"

5 .95 « .95

Kinderstiefel
Rosschevreanx und Rindboxleder , mit und ohne Derbyschnitt ,

auch Lackkappe
25—26 27 —30 31—35

Paar 3 .95 4 .95

Kinder -Halbschuhe
hochelegant in Chevreaux nnd Lack , mit Derbyschnitt

breite Formen
27—30. 31 - 35

Paar 5 . 90 6 . 90

Diese Preise gelten bis incl . Samstag den 14 . er .

ister
Stadtgarteu

"Karlsruhe .
Freitag den 13. Mai . abends 8 Uhr

KONZERT
öer Napelle des Feld-Arlillerie-RegMuts „8roßherzog

" 0 - M ) No. 11
.Leitung : Herr König! . Obermusikmeister D « iuv . I .it *sc .

Bei Eintritt der Dunkelheit :
Wasserfeuerwerk auf dem Sladtgartensee

aus Anlab des 50jährigen Stiftungsfestes des Corps Frista.

Eintritt : ( Inhaber von Jahreskarten und van
Kartenheften . 30 Pf » .

| Sonstige Personen . 60
l KKinder und Soldaten die Hälfte .

Die Musikabonnements bleiben in Geltung .— Musikvrogramm IO Pfg . — 6986 .3 .1
) ie Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
- Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

Rolossm-lMti.
Telephon 1938. Telephon 1938.

Nnr xwel Tage ! Knr zwei Tage !
Pfingstmontag «len 16 . Mal nnd » iunatag

den 17. Hai 1910 ,
jeweils abends n 1/, Uhr :

des Frankfurter Intimen Theaters.
Pfingstmontag :

♦♦ Zwei Vorstellungen ♦♦
nachmittags 4 Uhr and abends t Uhr.

Kasseneröffnung jeweils eine Stunde vor Beginn der Vor¬
stellungen , — Bekannte Kolosseumpr <-ise. B20502

sa

ESintraotitsaa .1 .
Freitag d. 13-, Samstag d . 14. und Sonntag d. 15 . d . Mts. :

Weitere drei Ensemble - Gastspiele
der Int . Heiteren Künstler-Abende

vom Königl . JBelvedöre , Dresden .
Vollständig neues Programm .Princess Money .
Operette in 1 Akt von G . Okonkofsky . Musik von Martin Knopf .

IE - Neuer Bunter Teil , -v
= Bella Franekke BÄ

" S
Zum Schluil : Die aktuelle Revue . 4650a .5 .1Bidets zum Preise von M . 3 .—, 2.—„ 1 .50 und 1 .— auch im Vor¬verkauf der Musikalienhandl . Tafel , (Kaiserstr . ), Hutgesch . Glöck¬ner . Kaiserslr. 141 u . Cigarrenhandl. E . Best (neb. Eintrachtsaal) .

Perf. DamenfMderin
von auswärts , weiche die Absicht
hat , sich hier zu etablieren , sucht
Kunden in und außer dem Hause.
Betr . ist seit ca . 12 Jahren tätig
und verfertigt auch Knabenanzüge
und Mädchenkleider. . Bei Bestel¬
lung genügt Postkarte . B20629

8 . Bokrauz , Lessingstr . 72 . p .

Chice'Damenblusen
von M . 1 .— an,©leg . Kostüme.
Kostüm - Röcke .Unterröcke,

Damen -Paletots
staunend billig.
Wilhelmstr . 34,' II., r .

CO
c6 g

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider . Schube u . Stiefel re.

H . Blech , Waldhornftr. 35.
12.4 DaS 4353a
Buch der Witze .
Eine Million Dummheiten , auf¬

gejagt von Wiener , Berliner und
Hamburger Spaßvögeln . Preis ! M.A. Günther , Versandhaus ,Machtlos -Höhnebach (Safte ! ) .

Verloren
ein «elbbraunes Portemonnaie
mit Inhalt zwischen 6 und 7 Uhr
Montag abend von der Drogerie
Fischer, Karlstraßc , Vorholzstratze.
Hirschstraße. Roon-Klauprechtstratze
und zurück nach der H -rschstraße.
Abzugeben gegen Belohnung .
B- 0506 .2 .2 Hirschstraße 128 . II.

Herd ,
mit 4 Löchern , gut erhalten , billig
abzugeben. B20615
_ Karlstraße 75 , 1 . Stock
ft fiiflTtfirhfi emaillierte und 1,Jtuiyljeiue , schwarze , vorzügl.im Gebrauch, sow . 2 gute gebrauchte
Herde billigst abzugeben.
B20578 Akademiestraße 88 .

Diwan .
Neuer , sehr schöner Taschendiwan

wird f . nur 40 Mk . der!. Ft. Köhler,Tapez . , Schützenftr. 53 . IT. B^ °-2.1
Diverse Vögel , sowie junge Ka-

narienhahnen wegen Platzmangel
billig abzugeben. Näheres unterNr . B20570 in der Expedition der
„Badischen Presse". 21.

Geschwister Laer,
Kaiserstrasse 149, I

empfehlen in reichster und gediegenster Auswahl

LeibBett - u. Tischwäsche
Braut - Ausstattungen

Fachkundige und streng reelle Bedienung . 6981

Schinken!
Auf kommende Festtage empsehle

kleine, aut geräucherte Schinken .
4—4sispnmdtg. 7069

per Pfd . Mk. 1 3«.
Gustav Bender ,

Hoflieferant .5 Lammstrotze 5.

Heute ein Transport fcischgeialbte

Holländer
Milchkühe

eingetroffeu . BL9625 .2.1
Wir laden Käufer freundlichst ein.

Stallungen : Karlsruhe - Beiert¬
heim . Breiteste. 65 . Telephon 1831 .

Gehrüder David .
Massive Zimmertüre samt Ver¬

kleidung u . Beschlag, mit oder ohne
Oberlicht , sowie eine fast neue , höl¬
zerne Sitzbadwanne billig abzugeb.
2320572 Hirschftraße 65, l .

Pack-Latten
verkauf billigst B20577
Möbelschreinerei Rudolsstr . 1« .

Fahrrad 'K « ; LZI
ist billig abzugeben. 7068 >
3. 1 Durlacherstr . 31 , 2. St . l. I

Chiles. Helles Prinzeßkleid mit
Jacke zu verkaufen . B20527.2L- i . ! . S : . ." mis.

spez. Heirat , sowie sonstige Ver-
trauensangelegenheiten , erledigt
schnell und billig an allen Orten

AnMste aller Ar!.
WeltWskllnstei Sluttgarl,

Eberhardstraße . Telephon 9852.
Geißstraße ._ Telephon 9185.

Damen -hemdhosen
in verschiedenen Qualitäten

von Mk . 3.75 an .
Fertig und la Maßware .

Reformhaus . Kaiserstr. 40 .

Pereinslokal zu vergeben .
schönes großes , 60 Personen fastend.
B20603.2 .1 Bahnhofstraße 14.

Vorhänge bügelt
B20598 l »kan , Rheinstr . 67 , 3 . St .

Theaterplatz,
C., Sperrsitz , 2. Äbt., letztes Quartal ,
sofort abzugeben. B20575

Kaiserftraße 133 , 3 . Stock .

Fräulein ,
25 Jahre , evang., angenehme Er¬
scheinung. Häusl, erzogen, wünscht
besseren Herrn kennen zu lernen
zwecks späterer Heirat . Verschwie¬
genheit zugesichert. Off. unt . S820563
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gesucht
von einem Fräulein 150 Mk . gegenmonatl . pünktl . Rückzahlung nebst
Zins . Offert , unt . Nr . SB20500 an
die Exp. der „Bad . Presse" erbeten.
Q« MAr|*f . schönes , chw. Kleid

UeCKf . . tzrr . 42 M . 8 . Haus¬
kleid 2 .40 , Amer . Koffer 4 M.B20597 Kaiserstr . 93 . 2. St . lks .

LSI » (Rhein),

Fränkischer Hof,32 38 Komödienstraße 32 )36 .
Altbekanntes , U -d - t

beitempsohlenes JaMJL
(5 Minuten vom Bahnhof ).

Logis . Frühstückvon Mk . 2 .73 an.Wein - und Bier - Restaurant .3590 .26 .5 Wwe. Lncas Brems.
„ Teile Ihnen hocherfreut mit ,daß ich jetzt einen schönen 4090a

reinen Teint
habe. Ich gebrauchteZuckcr'SPatent -
Medizinal -Seife gegen d. lästigen
Blütchen u . roten Flecken im Gesicht
u . an d. Armen . Das Brennen u.
Jucken d . Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konnte helfen ,u . deren gebrauchte ich viel. Es
wurde vielmehr immer schlimmer.
Da griff ich nach Ihrer wirkl ich hel¬
fenden „Zucker ' sPatent -Medizinal -
Seise "

(ä Sick. 50 Ps . | 15° |0ial und
M. 1 .50 j35°)aig , stärkste Form !) und
hatte großartigen Erfolg . Schyn n.
Verbrauch v . 3 Stck. war alles ver¬
schwunden . Nun pflege ich m . Haut
weiter mit d . milden ZuckLLd-Seife
(ä Sick . 50 Pf .) u . Zuck»hi>-Crtz>ne
<L75Ps. )u .bin sehr zusried . Helene F.Bei Carl Roth . Herm . Bieter , Wilh.Baum , E. Dennig , (9g . Jacob » Otto
Mäher , Th . Walz , sowie in sämtl .
Avoth., Drog . und Parfümerien .

In Durlach bei Aug. Peter .

Molmsd NL FahrrNn
staunend billig abzugeb . B2'Mü .2.1
_ Durlacherstr . 59, 3 . « 4ock.

Singer - Nähmaschme
sehr gut erh . , ist um den Pr . vZffM .
zu verkf . Kaiserstr . 137 , III . B8V622

2 schöne, junge Foxterrier Find
billigst zu verkaufen . . . 2SP58-1

Göthestraße 24 , Hinterh .- S. St .
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